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Oslerreichs Anlwort on die Sowjelunion
Amtlich wird hekanntaeaeben: Der

österreichi ehe Bot chaf'ter in Moskau,
Bi c h 0 f f, hat im Außenmini terium
der UdSSR. in Moskau die Antwortnote
der österrcich i chen Bundesregieruns auf
die Note der owleti chen Reaiertmz vom
13. November, betreffend die Einberu­
fung einer Konferenz über die Frage der
Schaffung eine Sv tem der kollektiven
Sicherheit in Europa überreicht. Die
österreichi che ote tellt fest: Die
österreichische Bundesregierung hat nie­
mals einen Zweifel darüber zelas en, daß
sie in ihren Bestrebungen, die völlrze
Freiheit und Unabhängigkeit Ö terreichs
zu erreichen, bereit i t, jede Gelegenheit
wahrzunehmen, die die em Ziele dient.
Die Bundesregierung i t nämlich der Auf­
fas ung, daß der Ab chluß des ö terrei­
chi chen Staatsvertrages einen wesent­
lichen Beitrag zur \Viederher telluns de
internationalen Vertrauen bilden und
damit einen weithin ichtbaren Beweis
der Verbe serunz der Beziehungen zwi­
schen den Mächten dar teIlen würde. In
'diesem Sinne begrüßt die Bundesregie­
rung grundsätzlich jede Konferenz, die
geeignet ist, zur Verringerung der inter­
nationalen Spannung und zur Sicherung
des Friedens beizutragen. Sie ist jedoch
der Ansicht, daß einer Konferenz zur Re­
gelung der Frage der ge amteuropäischen
Sicherheit ein gründlicher Meinungsau -

tausch vorausgehen müßte. Eine solche
Konferenz könnte auch nur dann ihrer
Aufgabe gerecht werden, wenn an ihr
alle an der Regelung europäischer Fra­
gen we. entlieh intere sierten Staaten
teilnehmen. Im Hinblick darauf, daß
nach den vorliegenden Informationen
mit einer olchen allgemeinen Beteili­
gung nicht gerechnet werden kann, i t
die Bunde reaierune der Ansicht. daß
eine solche Konferenz, fall sie dennoch
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Kaiser Haile Selassie in Wien
herzlich empfangen

Der Kai er von Ä thiopien, Hai I e S e­
las sie, hat einige Tage in Wien al
Gast Österreichs geweilt. Er traf mit sei­
ner Begleitung am 29. v. M. im Sonder­
zug in Wien ein, wo ihm ein herzlicher
Empfang bereitet wurde. Der hohe Gast,
der in" Zivil erschienen war. besichtigte
viele Sehenswürdigkeiten der Stadt, un­
ter anderem die weltliche Schatzkammer,
den Stephansdorn, das Völkerkunde­
museum usw. Haile Selassie. der ich
sehr' anerkennend über seinen kurzen
Aufenthalt und das Gesehene aussprach,
hat am 1. ds. Wien wieder verlassen. Bei
seinem Abschied äußerte er sich dahin,
daß er im näch ten Jahre wieder nach
Österreich und Wien kommen werde.

Papst Pius XII. erkrankt
Im Befinden de Papstes Pius XII. ist

ein ernster Rück chlaz eingetreten. Die
Schluckbeschwerden als charakteristi­
sches Symptom eine Magenleidens sind
wiedergekehrt. Der Leibarzt des Papstes
erklärte, sein Patient werde eine be on­
dere Kur machen und sich aller Anstren­
gungen enthalten müs en. Eine unmittel­
bare Lebensgefahr für den Pap t- besteht
jedoch nicht.

Proh Dr. Wilhelm Furtwängler
gestorben

Die musikalische Welt hat einen
schweren Verlust erlitten. Der welt­
berühmte Dirigent Dr. Wilhelm F u I' t -

w ä n g l e r i t arn 30. November in Ba­
den-Baden an einer schweren Lungen­
entzündung im 69. Lebensjahre aestor­
ben. Für Österreich ist da Ableben die ..

ses Manne ein überaus schwerer Schlag,
war Furtwänzler doch mit dem Wiener
Musikleben enzst verbunden. Er hatte
mehrere Jahre die Leitung der Wie­
ner Philharmoniker und des . Staat -

opernorchesters inne und wirkte alljähr­
lich bei den Salzburger Festspielen als
Dirigent mit. Furtwänaler wird als einer
der Großen in die Musikgeschichte der
Welt eingehen.
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zu ammen treten ollte, nicht zu wirk-
amen, alle interes ierten Staaten binden­
den Vereinbarungen gelangen könnte.
Von dem Be treben geleitet, grund ätz­
lieh eine Politik der freund chaftlichen
Beziehungen zu allen Mächten zu betrei­
ben, wäre die ö terreichische Bundes­
regierung nur dann. in der Lage, an einer

Konferenz zur Regelung gesamteuro­
päischer Fragen, wie ie von der Regie­
rung der UdSSR. in der Note vom 13.
November vorze chlaaen wurde, teilzu­
nehmen, wenn diese unter Mitwirkung
zuminde t aller an der noch andauern­
den Besetzung Österreich beteiligten
Mächte abgehalten wird.

Schulreform
von der erslen Volksschulklusse OD

Für allaemelne Bildung - Geaen überspitzte Sneziallsieruna
Unterrichtsminister Dr. D r im m el

hat große Pläne bezüglich der Reformie­
runz des ö terreichi chen Studien- und
Unterrichtswesens. In einem Vortrag ging
er erstmalig auf dieses Thema in der
Öffentlichkeit ein. Wie. au seinen Au -

führurigen zu entnehmen war, erstreckt
sich die Reform auf alle Gebiete des
Schulwesen, von der Volk schule ange­
fangen bis zu den Hochschulen. Unmit­
telbarer Zweck der Hochschulreform
wird es ein, aus der Kri edel' Hoch-
chulen herauszufinden, die keineswegs
nur eine rein materielle und nur öster­
reichi ehe i t, ondern auch im übrigen
Europa, ja auch außerhalb des Konti­
nents in Er eheirruns trete. Eine der we-
entlieh ten Momente dieser kritischen
Situation, in der die Wissen chaft und
ihre Vertreter ich befinden, ist nach
Dr. Drimmels Ansicht durch die über­
spitzte Speziall ierunz gekennzeichnet.
Die tarke Differenzierung des Fach-
tudiums habe zur Auflösung der ein­
heitlichen gei. tiaen Ordnung geführt,
weshalb es notwendig sein werde, daß
die Hochschulen künftig neben ihren
Aufgaben der Wissen chaft und Lehre
der Vermittlung einer höheren allgemei­
nen Bildung dienen. Eine konkrete Maß-

nahme auf diesem Gebiete der Hoch-
chulreform wird die Schaffung eine
neuen Hochschulorgani ationsgesetzes
und eine Hochschulstudiengesetzes ein,
mit dem die Neuordnung de Studien­
und Prüfung wesens erfolgen oll. Der
Mini tel' erklärte au drücklieh. daß die
von ihm angekündigte Sichtung und Lich­
tung de Unterricht toffes auf die ze-
amte Materie, von der ersten Volks­
ehulklasse bi zum letzten Hoch chul­
semester, sich beziehen werde.

8. Dezember
einem gesetzlichen Feiertag

gleichgestellt
Auf Grund von Verhandlungen haben

die Bundeskammer der gewerblichen
Wirt chaft und der Gewerkschaftsbund
einen Kollektivertrag abgeschlossen,
nach dem im Hinblick auf da Maria­
nische Jahr der 8. Dezember 1954 einem
gesetzlichen Feiertag gleichge teilt wird.
Auf den 8. Dezember 1954 finden daher
die Bestimmungen des Feiertaasruhe­
ge etzes und der Verordnung über die
Lohnzahlung an Feiertagen Anwendung.

Schwerer Bohnunlull bei Gallenz
Die Vel'letzten außer Lebensgefahr

Am Donnerstag den 25_ v. M. wurde
in Waidhofen die alarmierende Nach­
richt verbreitet, daß ein schwerer Unfall
sich auf der Bahnstrecke zwischen
Gaflenz und Wever ereignet hatte. Man
sprach anfänglich von Toten, was sich
aber bald als unrichtig herausstellte.
Aber auch die tatsächlichen Verletzun­
gen der Beteiligten erwiesen ich als sehr
schwer und ernst. Heute können wir auf
Grund einer Nachfrage bei Primarius
Dr. ehr ist i a n im Waidhofner Kran­
kenhaus mitteilen, daß für alle Schwer­
verletzten die Hauptgefahr vorbei ist. Am
schlimmsten stand es in den er ten Ta­
gen um den Kranführer Artur Mal' c h,
der eine Lungenzerreißung erlitten hat.
Bei dem Bahnmeister Johann Zell e r

ist das Wundfieber abgelaufen und e
be teht keine Lebensgefahr mehr. Zeller
wird wieder dien tf'ähig werden.
Nun der Ablauf des Unfalle: 400 m

außerhalb des Bahnhofes Gaflenz sollte
die über eine Straße führende Bahn­
brücke ausgewech elt werden. Die neue
Brücke wurde zur Baustelle gebracht.
Dort sollte die alte Brücke von einem
Kranwagen der Bundesbahn aus ihren
Lagern gehoben und die neue Brücke an

ihren Platz gesetzt werden. Die Arbeiten,
die nur einige Stunden dauern ollten,
begannen unmittelbar nach der Durch­
fahrt eines Zuges. Bei der Ankunft des
näch ten Zuge ollten sie schon beendet
ein. Ein Kranzug. bestehend aus einem
chweren Kranwaggon und zwei Wohn­
und Werkstättenwasen. fuhr zu der Bau­
stelle und hob die Teile der alten Brücke
weg. Dann brachte der Kran die neue
Brücke herbei. Die Arbeiten gingen plan­
mäßig vor sich. Als die neue Brücke
schon in ihre Widerlager gesenkt war
und nur noch ver eh raubt und verankert
werden sollte, kam e zu dem schweren
Unfall. Der Kranzug hätte nun einige
Meter von der Brücke wegfahren sollen,
aber aus ungeklärten Gründen fuhr der
Zug drei Meter in der Richtung zur
Brücke. Der Kranwagen schob die noch
nicht befe tigte Brücke vor ich her.
Dann glitt sie aus den Lagern und

stürzte mit dem Kranwagen drei Meter
tief auf die Straße. Durch das kolossale
Gewicht der Brücke und des Kranwagens
war der Sturz ungeheuer wuchtig. Die
Brücke, der Kranwaggon. die Bahnanla­
gen und die Straße wurden stark beschä­
digt. Leider kamen bei dem Unfall auch
Arbeiter der Bundesbahn zu Schaden.
Der Kranführer Artur M a r c h und der
Bahnmeister Johann Zell e I' erlitten
schwere Verletzungen. Sie wurden von
den schweren Eisenteilen getroffen. Drei
Oberbauarbeiter. Karl Hof e 1', Franz
Sei tz und Johann H em e I, die gleich­
falls in die Tiefe stürzten, erlitten Kno­
chenbrüche und Prellungen. Die Verletz­
ten wurden von anderen Arbeitern ge­
borgen und von der Rettung aus Wever
und Waidhöfen in da Waidhofner Kran­
kenhaus gebracht.
Der für erruae Zeit unterbrochene

Bahnverkehr wurde nach den Aufräu­
mung arbeiten und dem Einbau der ab­
ge türzten Brücke am Freitag den 26.
v . M. wieder aufgenommen.

Triebwagenschnellzug
mit einem Benzintankauto

zusanunengestoßen
60 Fahraäste vor dem Flammentod

�erettet

Bei Rohrendorf stieß ein Triebwagen­
schnellzug mit einem Benzintankauto zu-
ammen. Au dem Tank des Lastautos,
da 140 Meter mitgeschleift worden war,
rann Benzin, da durch Funken in
Brand ge etzt wurde. In wenigen Sekun­
den schossen zu beiden Seiten des Bahn­
damme mächtige Stichflammen empor,
die auf den 'I'riebwagen übergriffen, so
daß die Fahrgäste von Panik ergriffen
wurden. Der Zugführer forderte, obwohl
er selbst verletzt worden war, die Pa sa­
giere auf, Ruhe zu bewahren, und gab
dann die nötigen Anwei unzen. die 60
Per onen vor dem Flammentod zu ret­
ten .

1lachrichfen
AUS ÖSTERREICH
In der Martazeller Basilika werden

derzeit umfangreiche Restaurierungs­
arbeiten durchgeführt. Die Arbeiten an
der Kuppel, für die ein mehr als fünf
Meter hohes Gerüst errichtet werden
mußte, konnten dieser Tage abzeschlos-
en werden. Ein zweiter Bauabschnitt i t
für den Winter 1955/56 geplant.
Die meteoeotoalsche Station des Stiftes

Kremsmünster hat kürzlich einen Seismo­
�raphen erhalten, der nicht nur alle Erd­
beben, ondern auch alle größeren Atom­
bombenexplo ionen auf der ganzen Welt
aufzeichnet. Durch den derzeitigen Lei­
ter der Station, Prof. Dr. P. Ansgar Ra­
ben-alt, wurde auch eine drahtlose Sta­
tion für den Empfang der Langwellen­
sendungen des internationalen Zeit­
dienstes eingerichtet. Auch ein moder­
ner Windmes er wurde aufgestellt. Die
meteorologi che Station Kremsmünster
hat bereit ihren Dienst 1759 aufgenom­
men. Mit ihren neuen Apparaten zählt
ie aber trotzdem zu den modern ten
Stationen ihrer Art.
Kürzlich ver chwand in einer Frauen­

klinik de Wiener Allgemeinen Kranken­
hause eine Radiumkapsel. Eine Patien­
tin, der man sie eingeführt hatte, verlor
sie, al sie trotz trenaern Verbot' auf­
. tand und umherging. Da Radium in den
Händen von Laien wegen der Strahlung
eine große Gefahr bedeutet und da der
Verlu t außerdem einen empfindlichen
Schaden dargestellt hätte, wurde im gan-

Die Post
verbilligt und vereinfacht

Die Geschäftskarte kommt

Die Post führt am 1. Dezember eiruae
Neuheiten ein, die vor allem den Ge-
chäftsverkehr vereinfachen und verbil­
ligen sollen. Die Inland f'reistempel der
Firmen mü en nicht mehr, wie bisher,
rot sein. Zur Erleichterung des Geschäfts­
verkehre wird die Geschäftspostkarte
um 50 Gro ehen eingeführt. Handschrift­
liche Zu ätze sind auf der Poskarte, so­
weit sie geschäftliche Dinge betreffen,
unbeschränkt zugelassen. Für Waren­
proben und Mi chsendunaen werden die
Gewicht stufen bis zu 20, 50 und 200
Gramm eingeführt. Leichte Sendungen
werden dadurch verbilligt. Für Massen­
au Heferungen werden dieselben Gebüh­
renermäßigungen wie für Drucksachen
gewährt.

zen Krankenhaus eine Suchaktion einge­
leitet. Man bediente sich dazu des so­
genannten "Geigerzählers" und fand die
kostbare Kapsel tatsächlich in einem Ne­
benraum, und zwar bereits im sogenann­
ten "Verbrennungsofen". Man nimmt an,
daß sie beim Aufräumen in den Müll
gekehrt wurde. Das Radium reprä entiert
einen Wert von ungefähr 100.000 S.
Die Pflansuna von Pappeln wird der­

zeit von der österreichischen Papier­
industrie sehr gefördert. Sie hat 250.000
Schilling für die Pflanzung von Pappeln
bereitgestellt, die den Landwirten kosten­
los überlassen werden. Da die Pappel
bekanntlich sehr rasch wächst, kann sie
bereit nach 15 Jahren in der Papier­industrie verarbeitet werden.

AUS DEM AUSLAND
Am 30. November feierte der eng­lische Staat marin, 'Premier Sir Winston

ChorchilJ, einen 80. Geburtstaa, aus wel­
chem Anlaß er große Ehrungen und Hul­
digungen aus aller Welt erhielt.
Von einem Geschworenengericht in

Digne wurde der 77.iährille Gaston Domi­
nici, der des Morde an der englischen
Gelehrtenfamilie Drummond angeklagt
war, zum Tode verurteilt.
Auf ausdrücklichen Wun eh des

Pap tes gehen die italieni ehen Nonnen­
klö tel' ietzt dazu über, ihre schwierige
finanzielle Lage durch eine wirtschaft­
liche Betätigung zu erleichtern. Ein Klo­
ster hat bereits damit begonnen, von den
in Klausur lebenden Nonnen Rasicr­
klingen verpacken zu lassen. Andere
Nonnenklö ter wendeten sich an italie­
nische Indu trielle, damit die e ihnen
ähnliche Arbeiten verschaffen. In Ha-
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lien gibt es in etwa 528 Klöstern 14.000
Klausurnonnen, die bisher einzig und
allein auf Schenkungen nnd Almosen
angewiesen waren.

Bei dem im Norden des südafrika­
nischen StaatesTransvaal lebenden Venda­
stamm werden neuaebojene Zwiftinli!e
noch immer li!etötet. Ai: Begründung

wird der Aberglaube angegeben. eine
Zwillingsgeburt bedeute Unheil. Die Kin­
der werden meistens von der Großmutter
vätedichetsei�s oder VOn' der Schwester
des Vafer getötet. D� dies natürltch ver­
beten ist, werden die Kinder manchmal
von thrE:Tl Eltern wegen Furcht vor der
gesetzlichen Strafe langsam vewftet.

.IIus 1Sfadf und eCand
NACHRICHTEN YBBSTALAUS DEM

Stadt Waidhofen a. d.Ybbs
Geburt. Dem Rechtsanwaltskonzipient

Dr. Walter R i e d 1, Wien, Sohn der hie­
sigen Friseuraeschäftsinhaberln Frau
Maria Riedl. schenkte seine Frau Ger­
t rau d am 30. ds. einen Stammhalter.
Unsere be.sten Glückwünsche!
Geburten. Am 18. November ein

Knabe H a r a 1 dEr n s t der Eltern Ro­
man und Leopoldine Eck e r. Dreher,
Bruckbach 25. Am 20. v. M. ein. Mädchen
M a r i a n ne der Eltern Josef und Maria
H i r s c h, Kleinlandwirt. Ybbsitz. Knie­
berg 22. Am 23. v. M. ein Mädchen Eva
M a r i a der Eltern Norbert und Liselotte
Z e ben hol z e r, Waidhöfen. Ybb­
sitzerstraße 47. Am 24. v. M. ein Knabe
J 0 s e f der Eltern Josef und Theresia
Wen a e r, Straßenwärter, Waidhöfen­
Land, Maierrotte 28. Viel Glück I
Hohes Alter. Am Mittwoch den 8. ds.

feiert Frau Anna M ä r z, Redtenbach­
straße 10, ihren 80. Geburtstag. Die Ju­
bilarin, welche sich vollster geistiger und
körperlicher Gesundheit erfreut und im­
mer noch ihre tägliche Arbeit im Haus­
halt und in der Landwirtschaft wie frü­
her verrichtet, ist bei allen, die sie ken­
nen, ob ihrer ruhigen und freundlichen
Art äußerst beliebt. Unsere herzlichsten
Glückwünschel
Eheschließung, Vor dem hiesigen

Standesamt wurden am 27. v. M. Walter
H e n ö k 1, Feinmechaniker, und Adol­
fine S tel z e r, Kindergärtnerin. beide
aus St. Valentin, Herzograd 15, getraut.
Beste Glückwünsche!
Todesfälle. Am 19. v. M. Johann

B u ehe g ger, Bundesbahnpensionist.
Weyer-Markt, Parkweg 7, 55 Jahre alt.
Am 21. v. M. Barbara Fan tell o, Pen­
sionistin, Wien H. Alliiertenstraße 16/12.
62 Jahre alt. Am 24. v. M. Regina Z e­
he t n e r, Rentnerin. Waidhöfen. Kon­
radsheimerstraß 4. 83 Jahre alt. Am 24.
v. M. Isabella S turn b e r a e r. Haus­
halt, Hollenstein, Waleherbauer 25. 5'!
Jahre alt. Am 1. ds. Angela San t n e r,
Volksschulhauptlehrerln i. R.. 77 Jahre.
R. I. P.
Ärztlicher Sonntaasdienst. Soinntag

den 5. ds.: Dr. Karl Fr it s ch. Mittwoch
den 8. ds. (Maria Empfängnis}: Doktor
Robert M e d wen i t s ch.

Feuerwehr-Sonntaasdienst am 5. ds.:
Franz D u.d a und Johann Eng e 1 -

b re c h t s müll e r. Am 8. ds. (Maria
Empfängnis): Hermann P ü r g y und
AdoH A ich i n ger.
Berufliche Anerkennung, Der hiesige

Photograph Willi . G 1 a x erhielt vom
Zentralverbaud des Deutschen Photo­
graphenhandwerks für hervorragende
Leistungen im Rahmen der Bildausstel­
Iuna; der Europäischen Berufsphoto-
graphen in Goslar eine Ehr e n -

ur k und e. Unsere besten Glück-
wünsche!
Gemeinderatssitzune. Am 26. v. M.

fand eine Gemeinderatssitzung statt.
über welche wir später eingehend berich­
ten werden. Die Tagesordnung umfaßte
die ansehnliche Anzahl von 44 Punkten.
Allerdings waren die meisten Punkte for­
maler Art und zwar Kaufverträge für
Siedler, Pachtverträge. Übernahme von
Zinsendienst und ähnliche Angelegenhei­
ten. Durch den Punkt .,Vorverleg'llng der
Baulinie in der Schöffelstraße" erfuhr
man. daß der S c hu 1 e r w e i te run g s­
bau ,greifbare Form angenommen hat.
Neu e S t r a ß e n n a m e n erscheinen.
und zwar: Vogelsang-, Ludwig-Halauska-.
Dr. Wagner-, Adam-Zeitlinger-, Moritz
v. Schwind-Gasse, Türkenweg und Am
Kienhölzl. Der wichtigste Punkt der Ta­
gesordnrung. Nachtrag voranschlag 1954,
wurde ohne größere Debatte angenom-

3ldvent
Sterne glitzern hoch am Himmel,
lill ruh t schneebedeckt die Erde
und die Nacht be chi.itzt sie anft..
wie der Hirte seine Herde.

Hell wirds in den dunklen Kammern,
freudig singt man überall
und es dringt zu allen Menschen
süßer Chöre LiederschalL

Jedes Herze tut sich auf,
jeder spürt, ob reich ob arm,
einen goldnen Frieden strömen-;
auch der Hüterbub hats warm.

Sterne glitzern hoch am Himmel
und wie ein lreue Wacht
schicken mild je Strahlen nieder:
nahe i 1 die heil.ge Nach t ...

C h r ist i an v. W 0 i n 0 v ich,
am 25. November 1954.

men. Unter ..Allfälliges" wurden beson­
ders viele Klagen wegen ungenügender
Straßenbeleuchtung und schlechter
Straßenverhältnisse vorgebracht. Die öf­
fentliche Sitzung wurde nach einer drei­
stündiaen Dauer geschlossen.
Vom Pfarramt. � Abschluß des Ma­

rianischen Jahres. Am 5., 6. und 7. ds.
wird in der Klo s t e r k i r ehe ein
Tri d u um gehalten; um 20 Uhr ist dort
Predigt und Andacht. Am 8. ds. findet in
der Klo s t e r kir ehe um 9 Uhr vor­

mittags ein feierliches P 0 n t i fi k a l -

a m t statt und um 18 Uhr schließt eine
M a r i e n f eie r mit Predigt in der
S t a d t p f a r r kir c h e das Marianische
Jahr mit Te Deum und vollem Geläute
durch eine Viertelstunde. Es ist Ehren­
sache einer Stadt mit so viel Marianl­
sehen Denkmälern empfangener Gnaden.
diesen Schlußakt des Marianischen Jah­
res mit möglichst großer Teilnahme der
Gläubigen zu begehen.
Männer�esan�verein. Nach 25 Jahren

wird man wieder das Meisterwerk .,Z I a -

tor 0 g". Dichtung von Rudolf Baum­
bach, vertont von Albert Thierfelder.
durch den Männeraesangverein hören
können. Das 'Werk wirkt durch die ab­
wechselnden Männer-, Frauen- und ge­
mischten Chöre sowie durch Solis, Dekla­
mationen und Melodramen. Ein verstärk­
tes Orchester bringt die einmalige Ton­
fülle dieses imposanten Chorwerkes.
Aufführungen am Samstag den 11. ds.
um 8 Uhr abends und Sonntag den 12.
ds. um 17 Uhr im Saale Inführ. Der
Kartenvorverkauf erfolgt ab Montag
den 6. ds. in der Papierhandlung Ellin­
ger-Kappus. Da die Plätze numeriert
sind. wird um eheste Besorguna der Ein­
trittskarten gebeten.
"Die :!\faedalenen". Nach den vorjäh­

rigen eindrucksvollen Aufführungen des
bekannten Schauspieles ..D ase n t -

w e i h t e Hau s" von Naderer tritt die
Kathol. Jugend wiederum mit einem
wirkungsvollen und interessanten Thea­
terstück in die Öffentlichkeit: ..0 i e
Mag d ale n e n", ein Schauspiel in vier
Bildern, ebenfalls von Hans Naderer.
Das Stück hat wohl einen historischen
Hintergrund, ist aber durchaus nich t
zeitgebunden. sondern bringt allgemein
Menschliches. Allzumenschliches. Es
reißt unbarmherzig Probleme auf und
löst sie zugleich: ein Stück voll drama­
tischer Wucht durch das Aufeinander­
prallen von charakterlichen, sozialen
und weltanschaulichen Gegensätzen.
Menschliche Armseligkeit stößt a f
christlichen Pharisäismus, menschliche
Armseligkeit und christliche Güte finden
zueinander. Wie im "Entweihten Haus"
erleben wir die seelische Aufwärtsent­
wicklung eines gestrandeten Menschen
(der Name ..Die Masdalenen" deutet es

an). Darum wirkt das Stück .nicht nur

spannend, sondern auch veredelnd auf
den Besucher und darf sicherlich sehr
empfohlen werden. Die Aufführungen
sind am 8. d. um 3 Uhr nachmittags
und Sonntag den 12. ds .. Mittwoch den
15. und Samstag den 18. ds .. jeweils um

8 Uhr abends. Da nur eine Nachmittag­
vorstellung möglich ist. wird die erste
am 8. ds. besonders auswärtigen Be­
suchenn recht empfohlen.
Katholisches Bildunaswerk. Dienstag

abends führte im Pfarrsaal der Leiter des
Kath. Bildungswerkes Linz, Dr. Franz
Mit t e r m a y e r an Hand herrlicher
Farbaufnahmen die zahlreich erschiene­
nen Gäste in einer ..Vierländerreise" nach
dem weltberühmten Wallfahrtsort Lour­
des. St.· Gallen und Einsiedeln. Bern, Lu­
zero und Genf in der Schweiz wurden
besucht, dann ging die Fahrt über Lyon,
Avignon, das türmereiche Carcas one und
Toulouse nach Lourdes; ergreifende Sze­
nen der um die Heilung an der Grotte
flehenden Kranken liefen vor uns ab. bis
die Fahrt über Biarritz nach Spanien
führte. in dem be onders Pamplona, Za­
rago a. der Montserrat. Barcelona ge­
zeigt wurden; längs der Riviera ging e

nach Genua, Pavja mit der einzigartigen
Certosa und durch Südtirol heimwärts.
Im Frühjahr wollen wir auf ähnliche
Weise die chön ten -Städte Italien ken­
nen lernen; vielleicht chon im neuen

Vortrag aal der Stadtgemeinde im Mu­
seum.

Großarti�es Tonkünstlerkonzerl. Das
letzte Tookünstlerkonzert vom 30. v. M.
tand im Zeichen slawi eher Mei tel' der
Romantik. Nach der Begrüßung durch
Stadtrat Grießenberger brachte
da Orche ter unter Leitung des un be­
kannten und bewährten Dirigenten Dok­
tor K 0 s 1 i k die Ouverturc zur Oper
"Die verkaufte Braut" von Smetana. dem
Begründer der tschechi ehen National­
oper, chwungyoll zum Vortrag. Den
Höhepunkt de Abend bildete Dvoraks
Konzert für Violoncello und Orche tel'
in h in drei Sätzen. Solist war Hermann

/

H ö bar t h, ein Sohn un-serer Stadt. den
wir mit I:i senderer Freude begrüßten.
Dieses Kodiert. das zu den bekanntesten
Cell10korlzerterl der Musikfrteratur gehört,
stellt utrdehHl e ROTPerlichC und geistige
J,:nfordetnn��n gtr den Solisten. denen
der 1tln'ge�KÜnstler aber voilauf gewach-

. sen war. vv(irak selbst hM ja das Korn­
ponieren nScht nur aus den Theorie­
büchern ,g�H�rlJ.t, sondern er schöpfte es
aus' der A:bschauung und aus dem Be­
lauschen des wirklichen Lebens. Um so

schwieriger ist es für den Interpreten,
sich dem schnell wechselnden Rhythmus.
der Dynamik, der träumerischen Weich­
heit oder dem tanzartigen Charakter an­

zupassen. Höbarth schaffte es -. be­
scheiden und unaufdrinalich - so wie
er als Mensch ist __: auf seinem Instru­
ment. Herzlicher Beifall dankte ihm für
seine Leistung. Den Schluß des Konzer­
tes bildete Tschaikowskvs Symphonie e
in vier Sätzen, die alles an Klangwirkung
aus dem Orchester herausholte, was mög­
lich war. Die Wiedergabe war prachtvoll,
dank der b'ewündel'ungswürdi�en Lei­
sHing des D'irigenten und aller Mitwir­
kenden. Tschaikowskv war einer der
Größten unter den Musikern Rußlands.
volksverbunden und national. Das klingt
auch immer wieder in seinen Werken
auf, auch in dieser Symphonie. So
weich und süß er in seiner Melodik sein
kann, so orche tral verfällt er manch­
mal in östliche Gewaltausbrüche. hinter
denen die schwierigen Passagen ver­

schwinden und wie ein bedeutender Mu­
siker sagt. "so daß man den Geiger gei­
gen sieht. aber nicht hört". Es war ein
überaus gelungener Abend. den alle

Neuer Stadtpfarrer
von Amstetten

Zum rJe'l1eti Sla.dtpfarrer voti Am {etten
wurde ller Sfiirtiual lind Rektor der ,Arb­
stcftnet Klosterschwestern Hochw. Hein­
rich Pi l; h 1 e r, ernannt. Der -VatE�f des
neuen Stadfptarrers war FabrikliarbMter
in WeYer. Pfarrer Piehier wu de am 2.
Dezember 1907 geboren. Er studierte in
Seitenstetten und wurde im Jahre 1933
zum Priester geweiht. Die feierliche In-
tallation findet am 19. Dezember um
15 Uhr statt.

Umgebung einen g>uten Namen gemacht
hat, weiterhin geöffnet. verlegt sich je­
doch hauptsächlich auf Herrenkonfektion
und -wäsche, Der Firmeninhaber, Ro­
bert Sc h e d i w v, der schon seit 1923
in der Konfektionsbranche in Grein,
dann als Inhaber einer Wäsche- und Be­
rufskleidererzeugung in Wien gearbeitet
hat und daher über die notwendigen
fachmännischen Kenntnisse verfülit. wird
auch weiterhin bestrebt ein. seinen wer­
ten Kunden in gewohnter Weise da
Beste in den kulantesten Preislagen zu

bieten. Im neuen Geschäft arn Kirchen­
platz wird Frau S ehe d i w y selbst die
Leitung des Geschäftes übernehmen, die
ja auch schon seit Jahren in dieser
Branche tätig ist und dafier allen Kun­
dinnen als fachmännische Beraterin zur

Seite stehen kann. Versäumen Sie es da­
her nicht. einen vorweihnachtlichen Be­
such beim ..S c h e d i w v a m Kir -

ehe n p I atz" in ihrem Kalender vor­
zumerken. +

I,
Vom Heimatmuseum zum Heimathaus

Das Heimatmuseum der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs wurde im Jahre 19lO'
in den Räumen der alten Unterrealschule am Oberen Stadtplatz unter­
gebracht bzw. neu errichtet. Es konnten damals nicht alle Klassenzimmer
musealen Zwecken zugeführt werden, da der größere Teil derselben von der
Fachschule für das Eisen- und Stahlgewerbe benötigt wurde. Der aus Landes­
mitteln errichtete und heuer durch den Bundespräsidenten eröffnete Neubau
dieser technischen Mittelschule ermöglichte die schrittweise Verwirklichung
eines größeren Konzeptes. das bereits vor Jahren vom Musealverein dem
Stadtrat zur Erwägung unterbreitet wurde: Das Heimatmuseum nach Frei­
werden aller Räume zu einem großen Heimathaus. zu einem einzigartigen
Kultur- und Bildungszentrum des ganzen Ybbstales - und Voralpengebietes
auszubauen.
Nun ist es so weit und deshalb wurde in dankenswerter Weise vom nö.

Landesmuseum der Zeitpunkt wahrgenommen, dem Projekte näherzutreten.
In einer am 23. November erfolgten gemeinsamen Aussprache unter Vorsitz
des Bürgermeisters Franz K 0 h 0 u t zwischen der Stadtgemeinde Waidho­
f'en, den umliegenden Gemeinden und dem Musealverein wurden durch zwei
getrennte. jedoch in der Praxis sich ergänzende Berichte vom Ku tos des nö.
Landesmuseums Dr. R. Fe u ch tmüll e r und für den naturwissenschaft­
lichen Sektor von Prof. Dr. Mac h ur a die Möglichkeiten einer räumlichen
und bildenden Weiterentwicklung unseres sehenswerten Museums. unter Zu­
stimmung der Anwesenden. erstattet. Die verschiedenen Wünsche und Vor­
arbeiten wurden einem kleinen Arbeitsausschuß zugewiesen. der in enger/

Fühlungnahme und Zusammenarbeit mit den Kustoden de nö. Lande­
museums in Bälde seine erfolgversprechenden Arbeiten aufnehmen soll. Da
altertümliche Waidhofen würde nicht nur als vielbesuchte Sommerfrische
um eine Sehenswürdigkeit reicher. es böte auch den passenden Rahmen für
ein zentrales heimatkundliches Institut. in dem sich Kun t und Natur.
Handwerk und vaterländisches Brauchtum zu einer würdigen und lehrreichen
.Schau für Schulen und verwandte Lehranstalten vereinen. O. H.

Waidhoftier Musikfreunde zu würdigen
wissen. Der Beifall war lang und anhal­
tend. R. P.

Stadtjugendamt - Vortrae und Aus­
stelluna, "Womit soll mein Kind spie­
len", lautete das Thema des Vortrage ,

welcher arn Donnerstag den 25. v. M. im
Sitzungssaal des Gemeinderates stattfand.
Als Veranstalter zeichnete das hiesige
Stadtjugendamt. Im aut besuchten
Sitzungssaal konnte der Leiter de Ju­
gendamtes. Mag.Dir. Sol nie k v, Vize­
bürgermeister Schulrat Friedrich Hel­
met s eh 1 ä ger. Facharzt -Dr. Ku s zen

und den Vortragenden Direktor Josef
L ach n er begrüßen. Die Ausführungen
des Vortragenden, die von größter Sach­
kenntnis zeugten, bringen wir wegen
Platzmangel in der nächsten Nummer. An­
schließend an den Vortrag führte Direk­
tor L ach n e r die Besucher durch die
von ihm selb t angeregte und in den
Räumen des Stadt jugendamtes unter­
gebrachte Aus teIlung von Kindersniel­
sachen, welche von Kindern einer Schule
angefertigt worden waren. Die vielen und
mannigfaltigen Spielzeuge wurden viel
bestaunt und fanden großen Anklang un­

ter den Besuchern.

"Für _iede Frau den erößten Schatz
Hat Schediwy am Kircbenl)latz!"
Davon wird sich bald die Waidhofner
Damenwelt überzeugen können. denn in
den näch ten Tagen wird die neue Filiale
des Kaufhause SchediwY ihre Pforten
öffnen, so daß noch jeder lieben Kundin
reichlich Zeit zur Verfügung teht, ihren
Weihnacht einkauf in Ruhe zu be orgen.
Das mit Probierkabinen modern t einge­
richtete Geschäft i t ausschließlich von

einheimischen Ge chäftsleuten entworfen
und au geführt worden. Die Ursache der
Verlegung der Damenkonfektion in die
neue Filiale i t einzig und allein der
Raummangel. Hier wird dann die Mög­
lichkeit gegeben. selbst den an nruchs­
vollsten Damen au dem überau reich­
haltigen Lager jeder Sparte da Be te
und Geeignetste zu bieten. E teht auch
selb tver tändlich die Be ichtigung aller
Modelle ohne Kaufzwang offen, eben 0

werden alle Waren auf Teilzahlung ab­
gegeben. Nach wie vor bleibt aber das
.Stammgeschäft, da chon seit 1934 als
elbsrändiges Unternehmen au chließlich
in Konfektion besteht und ich durch
seine reelle Führung in der Stadt sowie

SPÖ.-Lokalor�anisation Jahres-
hauptversammluaa, Im Saal des Gast­
hofes Nagl führte die SPÖ.-Lokalorgani­
sation Waidhofen am Sonntag den 28.
v. M. ihre ordentliche Jahreshauptver­
sammlung durch. Nach der Begrüßung
durch Obmann D a m b e r z e r gedach­
ten die Versammlungsteilnehmer der im
abgelaufenen Berichtsjahr verstorbenen
Parteimitglieder. In seinem Bericht gab
Obmann D a m b e r g e r einen kurzen
überblick über die politische Situation
in unserer Stadt. die durch ein lang­
sames, aber stetiges Steigen de sozia­
listischen Einflusses gekennzeichnet ist.
Die Landtags- und Arbeiterkammerwah­
len brachten hiefür einen eindeutigen Be­
weis; die Sozialisten. in materieller Hin­
sicht von den anderen Parteien im Wahl­
kampf glatt überrundet. konnten dank
dem Vertrauen der Bevölkerung bei bei­
den Wahlen einen Erfolg erringen. Auch
in un erer Nachbargemeinde Zell war die
Lage ähnlich. Trotz geringerer WahI­
beteiligung konnte die SPÖ. als einzige
Partei einen Stimmenzuwachs buchen.
Dies verbunden mit einer laufenden Er­
höhung de Mitgliederstandes. beweist.
daß die Arbeit der Soziali ten in Ge­
meinde, Land und Bund von der Bevöl­
kerung richtig �ewürdigt wird. Diese
Erfolge waren jedoch nur durch eine
aufopferungsvolle Mitarbeit aller Funk­
tionäre und Vertrauensmänner möglich,
denen hiefür der herzlich te Dank ge-
agt sei. Obmann D a m b erg e r hloß
eine Au führungen mit einem Hinweis
auf die kommenden großen Aufgaben,
vor allem auf die Gemeinderatswahl.
lind appeNierte an alle Mitarbeiter und
Mi tglieder. hiebei den nellen Lokalaus­
schuß nach besten Kräften zu unter-
tützen. Nach dem Kassenbericht des
Ka ier S p ahn, der in Anbetracht der
durch die Wahlen geschaffenen Lage
eine inten ive \Verbeak tion iIJ. Vor chlag
brachte. und dem durch Stadtrat
G r i e ß e n b erg e r gebrachten Bericht
der Kontrolle erteilte die Ver. ammlung
dem Ka. ier die Entlastung. Frau Sei-
e n b ach e r

berichti:
über die Arbeit

der Frauenorgaoisatio , wobei der chöne
Erfolg bei der Mutter ag feier besondere
Beachtung fand. Als Gast der Bezirks­
organisation brachte Frau Harn m e r -

einen überblick über die Frauen-Zentral­
konferenz. Mit eindringlichen Worten
childerte Frau Ha m m e r die Arbeit
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der Sozialisten für denAu bau der So­
zialgesetzgebuna, für einen besseren Le­
bensstandard der Bevölkerung, für das
Glück der Familie. Verpflichtung für jede
Frau muß es ein, dieses Bestreben zu
erkennen und durch aktive Mitarbeit
auch einen Teil dazu beizutragen, daß
das Wollen der Sozialisten, Friede, Frei­
heit und Wohlstand in unserem Vater­
land verwirklicht wird. Nach Bürgermei­
ster S t ü h I, der über die Arbeit in der
Gemeinde Zell Bericht erstattete, sprach
Vizebürgermeister S t e r n eck e r über
die Arbeit der sozialistischen Gemeinde­
ratsfraktion in Waidhofen. Seine Aus­
führungen gipfelten in der Feststellung,
daß die sozialistische Fraktion in allen
Fragen immer das Wohl der arbeitenden
Bevölkerung beachtete und dement pre­
chend ihre Entscheidungen traf. Stürmi­
scher Jubel der zahlreichen Versamm­
lung teilnehmer begrüßte anschließend
den Referenten Bundesrat FI ö t t 1 aus

Wien. Mit anerkennenden Worten wür­
digte dieser arn Beginn seiner Ausfüh­
rungen die Erfolge bei den Wahlen und
die Arbeit der Funktionäre. Heute stehen
die Sozialisten auf dem Standpunkt,
nachdem sie zweimal den Karren aus

dem Dreck gezogen haben, daß sie in
der Regierung bleiben werden. Zweimal
wurde größtenteils durch sozialistische
Initiative das Nachkriegschaos beseitigt,
einmal wurden die Sozialisten, nachdem
diese Aufgabe erfüllt war, ausgebootet,
es kam zum Jahre 1934 und dann mit
dem im Jahre 1938 erfolgten Anschluß
zu einem unermeßlichen Leid für die ge­
samte österreichische Bevölkerung. Die
Sozialisten haben maßgeblichen Anteil
am Wiederaufbau, ihrer Arbeit ist die
laufende Verbesserung der Sozialver­
sicherung und des Lebensstandards der
österreichischen Bevölkerung zuzuschrei­
ben. Die Wählermassen haben diese Ar­
beit anerkannt und gegenüber den ÖVP.-

.

Versprechungen die richtige Haltung ein­
genommen, sie machte bei den National­
ratswahlen.iim Jahre 1953 die SPÖ. zur

stärksten Partei und bewies im steigen­
den Maße auch bei den Landtagswahlen
im heurigen Jahr unserer Partei ihr
großes 'Vertrauen. Wenn heute ein Fi­
nanzminister wie z. B. Herr Kamitz,
nach seiner Amtsübernahme eine Sanie­
rungsaktion durchführt, so geht dies
dank der Sozialisten in der Regierung
nicht mehr auf Kosten des arbeitenden
Volkes, wie es einst unter der Ära Sei­
pel, Kienböck der Fall war, wo der
Schilling zum Alpendollar wurde auf
Kosten von 600.000 Arbeitslosen. Die So­
zialisten kämpfen dafür, daß die Massen
des arbeitenden Volkes den gerechten
Teil am erhöhten Nationaleinkommen
erhalten. Minister Maisei würde als Krö­
nung seiner Arbeit die Einführung der
Volkspension betrachten, Minister Wald­
brunner strebt nach einem weiteren Aus-.
bau der verstaatlichten Industrie und da­
mit des Volksvermögens danach, daß
auch die breiten Massen in den Genuß
wirklich guter .fultureller Veranstaltungen
kommen und auch hier ein Privileg der
'besitzenden Klasse gebrochen wird. Dies
ist die Arbeit der Sozialisten in der Re­
gierung, die in erster Linie immer. dem
Wohle des arbeitenden Volkes dienen
will. Minutenlanger Beifall dankte BR
FI ö t t 1 für seine prägnanten Ausfüh­
rungen. In der anschließenden Wahl
wurden folgende Genossen einstimmig
gewählt:

.

Obmänner Da m b e r ger,
Bel' g e 't Neumüll e r; Schriftführer
Man d 1,

'

W a g n e r; Kassiere S p ahn,
S t u r m: Kontrolle Fra n k, Z a n g h e l-
I i n i. N'a<;H' der Bitte um weitere gute
Mitarbeit schloß Obmann D a m b e r z e r

mit Freundschaft!" die Versammlung."
,

Platv-Pllm, Im vollbesetztem Pfarr-
saal ließ am Sonntag den 28. v. M. abends
Karl Pi a.t V,. unser nun auch in der wei­
teren Öffentlichkeit berühmt geworde­
ner Kamerakünstler, in seiner Wochen­
schau, �nss.er Jahresschau. die wichtig­
sten Eretgnisse dieses Jahres abrollen.
Von größtem Wert für die Heimatkunde
ist sein Film "Entschwindende Roman­
tik", in dem unter Führung von Inspek­
tor B i e b e r, dem unermüdlichen Kämp­
fer für die Erhaltung des Landschafts­
bildes und der Kulturdenkmäler. alte
bäuerliche Siedlungsformen gezeigt wur­

den, die jedoch durch die vordringende
Technisierung mehr und mehr zum Ver­
schwinden gebracht werden. Wie lange
werden noch die alten Hausmühlen.
Kornböden und bemoosten Strohdächer
zu sehen sein? Durch den Film gehen
sie wenigstens im Bilde nicht verloren
und erhalten museales Heimatrecht. Im
zweiten Teil seiner Vorführung wurden
die Zuschauer in die Schönheit des Ybbs­
tales eingeführt; fast hörte man das lieb­
liche Gemurmel der grünen Ybbs, die
sich mitten durch die Konglomeratfelsen
der Ufer ihren Weg bahnt. Ebenso mei­
sterhaft waren die verschiedenen Stim­
mungen des Stadtbildes im Wechsel der
Jahreszeiten in den prachtvollen Farb-

amt re tauriert. Die wären nun im all­
gemeinen die zur Erhaltung der Kirche
owie ihrer wertvollen Schätze bisher
geleisteten Arbeiten. Leider fehlen der­
zeit die Mittel, um die dringlichsten Ar­
beiten, die hier noch aufgezeigt werden
sollen, durchzuführen. Im Innern der
Kirche weist vor allem der Seitenaltar,
der dem hl. Josef geweiht ist, die größten
Zerstörungen auf. Der Altarsockel aus
Ybbsitzer Marmor wurde seinerzeit wahr­
scheinlich wenig oder schlecht isoliert.
Die Feuchtigkeit, die von unten kommt,
zersetzt sehr rasch diese Baustoffe. Zur
Zeit verdeckt grünes Tannenreisig die
chwer beschädigten Teile des Altars.
Weiters weist das Gesimse oberhalb der
Kanzel starke Zerfallserscheinungen auf.
Sie entstanden durch Einsickern von Re­
genwasser von einer schadhaften Stelle
des Daches. Bei den Dachstuhlverstre­
bungen muß ein Trägerbalken gesunken
sein, da dieser bereits auf der Kuppel
aufsitzt. Eine Stützung des Balkens
würde den Druck auf die Kuppel, der
später schädliche Folgen haben könnte,
vermindern. Die Außensei1.en der Kirche
mit ihren verschiedenen Gesimsen sowie
die Fenster bedürfen ebenfalls einer
gründlichen Ausbesserung oder Erneue­
rung. Auf der Terrasse und dem Vorplatz
derKirchewären auch sehnwichtige Arbei­
ten notwendig. Die großen Steine zerfal­
len schon an verschiedenen Stellen weil
in die Fugen der unebenen Steinpiatten
Wasser eindringt. In der kalten Jahres­
zeit gefriert die Erdmasse und drückt
naturgemäß nach außen. Eine glatte
Schicht Asphalt würde die Terrasse ver­
schönern und das Fundament der Kirche
schützen. Zur Durchführung dieser Re­
paraturen fehlt aber leider das Geld. Die
Kosten der bereits erfolgten Arbeiten
sind nicht gering und wurden vom Stift
Seitenstetten sowie vom Landeskultur­
amt aufgebracht.
Der Sonntagberg hat eine sehr günstige

Lage und durch entsprechende Organi­
sation könnte manches erreicht werden.
wodurch auch Mittel zur weiteren Reno­
vierung aufzubringen wären. Der Besuch
durch Wallfahrer, Ausflügler usw. ent­
spricht noch lange nicht der Bedeutung
dieser Kult- und Kulturstätte. Im Zeit­
alter des Motors und des verbesserten
Bahnverkehres gewinnt dieser 704 m
hoch gelegene Gnadenort mit seinem ein­
maligen Rundblick immer mehr an Be­
deutung. Wenn der Pilger und Wanderer
von der Terrasse aus staunend das herr­
liche Panorama betrachtet, ist er tief be­
eindruckt von der wundervollen Land­
schaft, die sich vor ihm auftut. Im We­
sten Linz mit seinem Wahrzeichen, dem
Dom, und dem Pöstlinghorg, weiter nach
Norden die Berge des Mühlviertels bis
ins südliche Böhmen hinein. Bei Streng­
berg zeigt sich uns die Donau; es
schließen sich an die Höhen des Wald­
viertels, der Jauerling und Ostronz mit
Maria-Taferl, dem Heiligtum unserer lie­
ben Frau. Im Osten grüßt uns - der
Ötscher, der Dürnstein, dazwischen be­
waldete Vorberge. weiter nach Süden
der Gamsstein und die Voralpe. an­
schließend die mächtige Gebirgswelt der
Ennstaler Alpen, der Prielgruppe und des
ihr vorgelagerten Sensengebirges. Unten
im Tal liegt die alte. schöne Stadt Waid­
hofen und leise tönt das Rauschen der
grünen Ybbs herauf. Wenn alle berufe­
nen Stellen und die gesamte Bevölkerung
die Notwendigkeit der Erhaltung dieses
einzigartigen Juwels unserer Heimat er­
kennen würden, so könnte die Kirche
und der Ort in Zusammenarbeit einer
begrüßenswerten Aufwärtsentwicklung
entgegengehen. K. A.

Sonnlagberg - seine ErhaUung unsere Verpflichtung
Zu den Renovlerunasarbelten der Dreifaltiakeltsklrche

Wir Heimischen sehen ihn täglich und dene Wohltäter und das Stift Seiten tet­
doch bewundern wir ihn immer wieder. ten. Die Zeit, Wind und Wetter haben
Es ist daher um so mehr unsere Ver- nun das mächtige Bauwerk schon wie­
pflichtung, dieses Juwel unserer Heimat der angegriffen. Man entschloß sich end­
zu erhalten. Die ehrwürdige Gottesstätte lieh, die notwendigsten Ausbesserungs­
die den Berg krönt, ist als einmaliges arbeiten beziehungsweise Erneuerungen
Kunstwerk geschätzt und soll nicht ver- vorzunehmen. Die gegen den Westen ge­
gessen 'W.erden und weiterhin durch die richteten Türme litten durch die Witte­
Jahrhunderte in gleicher Schönheit ins rungseinflüsse sowie durch die Schad­
Land leuchten. Darum sollen wir alle haftiakeit ihrer Dächer natürlich am

werben, daß der Sonntagberg wie einst meisten. Spenglermeister Geora E i b I -

eine vielbesuchte Wallfahrtsstätte werde hub er aus Ro enau bekam den gewiß
und das Ziel vieler Gäste aus nah und nicht ungefährlichen Auftrag, beide
fern wird. Türme mit Kupfer zu decken. Im Jahre
Vor mehr als 200 Jahren wurde die 1939 wurde der rechte und 1952 der

herrliche Gnadenkirche auf dem Sonn- linke Turm von ihm fertiggestellt. Auch
tagberg dem dreieinigen Gott erbaut und die später durchgeführte Gesims-Ein­
eingeweiht. Der fromme Bauherr des ge- deckuns war eine Arbeit des genannten
wal tigen Domes, Abt Benedikt II. Abel- Spenglermeisters. Im selben Jahre wurde

Geschäftseröffnung des

Kaufhauses "SchedillJ9
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hauser von Seitenstetten, konnte in einer
23jährigen Bauzeit das Werk vollenden.
Das Innere des weihevollen Raumes birgt
eine erlesene Fülle reicher und edler
Kunstwerke, die heimische und auslän­
dische Meister geschaffen haben. Die
Kirche wurde vom St. Pöltner Baumeister
Jakob Prandauer entworfen und erbaut
und ist ei'nes der schönsten Baudenkmale
des österreich ischen Barocks. Ihr Grund­
riß hat Kreuzesform; das Bauwerk ist
60.40 m lang, 28.35 m breit und 20.10 m

hoch; die Höhe der Kuppel entspricht
der Breite. Ende des 19. Jahrhunderts
wurde die Kirche restauriert. Vom Seiten­
gewölbe lösten sich Mörtelteile und fie­
len zu Boden. Drei Jahre lang blieb das
Innere der Kirche eingerüstet. Ihre Wie­
derherstellung unternahm Abt Dorni­
nik II. Hönigl, unterstützt von den bei­
den Superioren P. Kernstock und P. Pius
Straßer. Die Kosten bestritten verschie-

noch die ganze v;estseite für eine voll­
ständige Renovierung eingerüstet. Die
darauffolgenden Bauarbeiten wurden an

Baumeister Ing. Franz W e d 1 aus Ro­
senau vergeben. Mit den Steinmetzarbei­
ten wurde Eduard Mi 11 e r aus Krems
betraut. Die Bildhauerarbeiten an den
Engelsfiguren zwischen den Türmen so­
wie an dem h1. Johannes wurden vom

Bildhauer Z i m m e r 1 aus St. Pölten
durchgeführt. Die Uhr, eine Sgraffito­
arheit, schuf Prof. Sepp Z ö c h l i n 1'1,
ebenfalls aus St. Pölten. Die Dächer über
den nördlichen und südlichen Seiten­
schiffen wurden 1954 von der Kirchen­
baufirma Web e r aus Wels fertig­
gestellt. Im Innern des Gotteshauses wur­

den im Jahre 1952 die im Querschiff be­
findlichen herrlichen Ölgemälde des
österreichischen Malers Martin Johann
Schmid, genannt Kremser Schmid, von

Prof. B e c h t 0 1 d vom Bundesdenkmal-

genommen worden. Diese reichhaltige
Bibliothek, gesammelt und erworben im
Laufe eines langjährigen, kenntnis­
reichen Lebens, enthält Werke und Ab­
handlungen, die zum Teil vergriffen oder
nur noch in großen Bücherbeständen zu

finden sind. Sie repräsentiert daher nicht
nur einen ideellen, sondern auch einen
realen Wert. Sie vermittelt aber auch
einen beachtlichen Querschnitt des
Schaffens und Forschens verganseuer
und neuzeitlicher Autoren, von denen
die Letzteren den Verewigten nicht nur

durch freundschaftliche Widmungen
auszeichneten, sondern auch mit der
Bitte um gelegentliche kritische Buch­
besprechung an den Gelehrten heran­
traten. Sein gerechtes, stichhaltiges Ur­
teil blieb in fachlichen Kreisen unange­
fochten und war richtunggebend. Durch
dieses hochherzige wissenschaftliche Ver­
mächtnis eines gebürtigen treuen Waid­
hofners, das nun durch die vollziehende
Treuhänderin Frau Schulrat Hermine
Die w a l d in dankenswerter Weise
seine Erfüllung fand, wird das Niveau
unserer bescheidenen Bücherei im Mu­
seum nicht nur wesentlich gehoben und
die Nachschlagsmöglichkeit erweitert. es

wird auch im Sinne des Te tators mög-

lieh sein, interessierten Kreisen und Le­
sern die vielfältigen Zweige der ernsten
Heimatforschung auf das anregendste zu
eröffnen. O. H.

1. Waidhofner SC. Wie alljährlich
veranstaltet auch heuer wieder der WSC.
am Samstag den 4. ds. ein K r a m p u s­
k r ä n z c h e n im Saale des Gasthofes
Nagl, wo die bekannt gute Kapelle He­
rold zum Tanz aufspielen wird. Die Klub­
leitung hofft auf recht zahlreichen Be­
such.

Die Elsschützen sammeln sich. Noch
ist der Winter nicht richtig eingekehrt
und schon denken unsere Eisschützen an
ihr lustiges Handwerk. So haben die eif­
rigsten Schützen ihre Kameraden zu einer
konstituierenden Versammlung aufgeru­
fen und siehe da, zum Unterschied zu
anderen Vereinen sind gleich mehrere
Dutzend Anhänger des edlen, volkstüm­
lichen Sportes erschienen. Der 1. W a i d­
hof n e r Eis s c h ü t z e n ver ein, so
heißt der neue Verein, dessen Satzungen
schon genehmigt sind, wird schon in die­
ser Saison ein großes Programm ab­
wickeln. Das P 0 k a l s chi e ß e n soll
wie im Vor iahr stattfinden, der Kampf
um den s i I b ern en Eis s t 0 c k ist als

filmen eingefangen, daß man sich kaum
sattsehen konnte; so viel Schönes gibt es
bei uns zu sehen, aber erst das Filmbild
hat so manchem Zuschauer diese Schön­
heit aufgeschlossen und bewußt gemacht.
Kein Wunder, daß bereits am nächsten
Tag sich zahlreiche Interessenten für eine
zweite Vorführung meldeten, deren
Wunsch jedoch erst nach Neujahr ent­
sprechen werden kann.

Osterr. Alpenverein. Heute, Freitag
den 3. ds., Mon at s ab end mit Licht­
bildern bei Asehauer (Bleiner). Beginn
20 Uhr. - Sonntag den 5. ds. um 10 Uhr
vormittags im Kinosaal (geheizt) "I m
Re ich e der In k a s", ein Vortrag mit
Farbfilm und Farblichtbildern von Erich
Was ch a k über die heurige Anden­
kundfahrt des Österreichischen Gebirgs­
vereines. Restliche Karten zu 5 Schilling
bei H. Bohatschek.

Tausend Bände aus der reichen Ver­
gangenheit Österreichs und unserer en­

geren Heimat, verbunden mit namhaften
Neuerscheinungen aus Kultur und Gei­
steswelt, sind über letzwillige Verfügung
des im Frühjahr 195.4 verstorbenen
Staatsarchivdirektors i. R. Dr. Edmund
Fr i e ß vom Heimatmuseum in Obhut
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eine Veranstaltung für das ganze Ybbstal
gedacht. Auch einige andere Veranstal­
tungen werden bereits erwogen. Das Eis­
stockschießen ist bei uns seit jeher hei­
misch und es ist zu wünschen, daß die­
ser Sport es weiterhin bleibt. Im übri­
geI;l könnte das Eisschießen im Rahmen
einer sportlichen Winterveranstaltung
- Schilauf, Rodeln, Eislaufen. Gassel­
fahren usw. - eingebaut werden und so

auch dem Fremdenverkehr dienen. Bür­
germeister K oh 0 u t, der das Eis chießen
stets förderte, und der bei der Versamm­
lung anwesend war, hat auch weiterhin
seine wohlwollende Unterstützung zuge­
sagt. Die Versammlung, die einen sehr
anregenden Verlauf nahm, wählte Her­
mann P ü r g y zum Obmann, Matthias
Wie s n er zum Obmannstellvertreter,
Gustav H e n i k I zum Schriftführer,
Fritz Gau ß zum Stellvertreter, Heinrich
S a t t 1 e r zum Kassier, Ludwig P a I n s­

tor f e r zum Stellvertreter, Hermann
Lös ehe n k 0 h 1 und Adolf S w 0 -

b 0 dazu Beiräten.

Krie�sopferverband. Die W e i h -

n a c h t s f eie r des Krieasopferverban­
'des findet am 19. ds. um 9 Uhr vormit­
iligs im Inführ-Saal statt. Zu dieser Ver­
anstaltuns haben nur Mitglieder und de­
ren Kinder Zutritt. Gesonderte Einladun­
gen' ergehen nicht.
--"'An: alle Bundesbahnruheständler des
Bahnhofes Waidhofen! Die Verlängerung
der Fahrausweise findet in der Zeit vom
13. bis' 19. ds. täglich von 8 bis 12 Uhr
statt, Vorzulegen sind sämtliche Aus­
weise, der letzte Postabschnitt, der Pen­
sionsbemessungsbescheid bzw. das Pen­
sionsüberleitungsblatt.
Sparverein "Biene" Auszahlun�.

Samstag den 4. ds. findet im Gasthaus
Röcklinger die Auszahlung der Spar­
beträge in der Zeit von 17 bis 22 Uhr
statt. +

Sparverein "Zum Jä�erhorn" im Gast­
haus Baumann, Wevrerstraße. Die Aus­
zahlurig der Sparbeträge findet am Sams­
tag den 11. ds. ab 19 Uhr statt. +

Sparverein "Zur Linde". Gasthaus
Ublacker, Unter der Burg 7. Die Aus­
zählung der Sparbeträge findet am Sams­
tag den 4. ds. ab 19 Uhr und am Sonn­
tag den 5. ds. ab 9 Uhr vormittags
statt. +
Snarvereln "Zum weißen Rössel". Am

Samstag den 4. ds. Auszahlung ab 18 Uhr
im Gasthof Zusner, Wienerstraße. An­
schließend Jahreshauptversammlung. +
.

Sparverein Zwettler. Auszahlung am
5. ds. Beginn um 17 Uhr. +

Straüenverleeuna bei Krailhof. Nun
wurde der letzte Teil der Straße Waid­
hofen-Ybbsitz bzw. großes Ybbstal, der
umg-ebaut werden soll, in Arbeit genom­
:men. Die Straße, die bis jetzt in einem
großen Bogen längs der Ybbs beim Kraft­
werk Schwellöd verläuft, wird nun künf­
tig geradlinig von Krailhof (Bauernber­
gerhaus) an bis zu jener Stelle fortgesetzt
werden, wo die Straße schon asphaltiert
und Umgebaut ist. Derzeit sind die Ar­
beiten ostwärts des Krailhofes im Gang.
:ßagger haben schon große Erdmassen in
Bewegung gebracht und Straßenwalzen
sind in voller Tätigkeit, so daß man den
Verlauf der neuen Straße dort schon
sehen kann. Im weiteren Verlauf dieser
Straßenverlegung muß noch ein Haus
abgetragen und die Eisenbahnlinie ver­

legt werden.

Waidhofen a. d. Ybbs-Land

Todesfall. Am 27. v. M. ist der Aus­
nehmer Michael S t 0 c kin z e r, Haus
Seisenbach. 2. Wirtsrotte 15, im 88. Le­
bensjahre gestorben. R. 1. P.

Unterzell

Taufe. Im Hause Unterzell Nr. 13 kam
arn 17. v. M. in der Familie Enaelbert
und Maria Bös end 0 r f e r ein kleines
Mäderl an. Am Samstag den 27. v. M.
wurde es in der Zeller Pfarrkirche auf
den Namen Hermi n e getauft. Herz­
liche Glückwünschel

Sonntagbero
Kino Gleiß. Samstag den 4. und Sonn­

tag den 5. ds.: "Die Fiakermilli" . Mitt­
woch den 8. ds.: "Einen Jux will er
sich machen".

Hilm-Kematen
Unfall mit tödlichem Aus�an�. Am

Samstag den 27. November um ca. 20
Uhr verunglückte der im 44. Lebensjahre
stehende Fabriksarbeiter Johann Dar­
re raus Kematen auf seinem Arbeits­
platz in der hiesigen Papierfabrik töd­
lich. Darrer war bei einer Papier­
maschine beschäftigt und wurde vermut­
lich bei einem falschen Griff von der
Walze erfaßt und mit Kopf und Ober­
körper durch die Walze gepreßt. Er war
sofort tot. Darrer hinterläßt eine Ga t­
tin mit zwei Kindern im Alter von 5 und
12 Jahren. Das Begräbnis fand am Diens­
tag den 30. v. M. unter überaus großer
Beteiligung der Belegschaft auf dem
Friedhc,f in Gleiß statt. Die Papier­
fabrik verlor an Darrer einen braven,
verantwortungsbewußten A;-beiter und
die Belegschaft einen guten Arbeits­
kameraden. Den Hinterbliebenen, die
durch diesen tragischen Unfall ihren Er­
nährer verloren haben, wendet sich die
allgemeine Teilnahme zu.

YBBSTALER WOCHENBLATT Preitag, 3. Dezember 1954

Biberbach
Geburten. Der Familie Johann und

Maraarete S c h ö r k hub e r, Bauer,
Bach 191, wurde eine Ren a t e, ferner
der Familie Anton und Irma Dan z e r,
Klein-Nagl 163, ein Pet e r und der El­
friede Kir c h weg e r, Talbaugr 49, ein
J 0 h an n e s geboren. Wir gratulieren!
Kapellenweihe. Der Bauer Heinrich

R u c k e n s t ein e r in Kromos 90, der
einzige überlebende Sohn des hiesigen
Bürgermeisters, ließ zum Dank für seine
glückliche Heimkehr nach überstandenem
Kriege und langjähriger Gefangenschaft
eine Kapelle bauen. Die Kapelle steht auf
eigenem Grunde beim Hause Kromos,
knapp an der Bezirksstraße Biberbach­
Aschbach. Eine wunderschöne Fatima­
Muttergottesstatue schmückt das Innere
der schönen Kapelle. Am Sonntag den
14. ds. fand unter großer Teilnahme der
umliegenden Bevölkerung die Weihe
statt. Für den erkrankten Pfarrer nahm
Professor Dr. P. Sie g f I' ie d aus dem
Stift Seitenstetten die feierliche Weihe
vor. In seiner Ansprache würdigte er die
gute Tat des Erbauers und betonte, daß
gerade die Erbauung dieser Marien­
'kapelle im Marianischen Jubeljahr den
besonderen Segen ausstrahlen wird. Die
nun abends im Lichterglanz erstrahlende
Kapelle ladet ieden vorbeiziehenden Wan­
derer zum stillen Gedenken ein und wird
besonders die Heimkehrer an immerwäh­
rende Dankbarkeit erinnern.
Höfinaer-Feuerwehrball, Heuer fand

der Höfinzer-Feuerwehrball wieder in
Biberbach statt, und zwar am 21. v. M.
im Gasthaus Rittmannsberger. Ein star­
ker Besuch und viele Ehrengäste aus den
Nachbarfeuerwehren gereichten den Hö­
fingern zur großen Ehre. Die Musik be­
sorgte die ortseigene Kapelle Biberbach.
Theater. Die Theatergruppe der Pfarr­

jugend von Biberbach bringt am 8., 11-
und 12. ds. im Gasthaus Kappl das
Ganshofer-Stück "Der Geigenmacher von
Mittenwald" zur Aufführung.

Allhartsbero
ÖVP. - Dank und Anerkennune. Die

Landesparteileitung der ÖVP. Nieder­
österreich hat der Ortsleitung nachträg­
lich für den Erfolg bei den Landtagswah­
len Dank und Anerkennung ausgespro­
chen. Ortsparteiobmann Karl P r ö m e r

dankt auf diesem Wege nochmals allen
seinen Mitarbeitern und allen Wählern,
die der Österr. Volkspartei durch ihre
Stimme das Vertrauen geschenkt haben.
Er bittet die Bevölkerung auch weiter­
hin um die Mitarbeit zum Nutzen und Se­
gen aller.

St. leonhard a. W.

Haussammluns, Im November wurde
von den Schulkindern aus St. Leonhard
eine Sammlung für das Rote Kreuz
durchgeführt, bei welcher 403 S gespen­
det wurden.
Forfbildunassehule, Am 12. v. M. be­

gann der wöchentliche Winterkurs der
Fortbildungsschule. Dazu wurden die
Jahrgänge 1937 und 1938 einberufen. Es
sind dies 17 Mädchen und 17 Burschen.
Der Kurs steht unter der Leitung des
Oberlehrers B e r g e r. Für den Herbst
des Jahres war geplant, ein Schulgebäude
für die Fortbildungsschule zu bauen. Lei­
der brachte ein Teil der Bauernschaft
diesem Vorhaben nicht das richtige Ver­
ständnis entgegen, so daß der Bau in
Frage gestellt ist. Hoffen wir, daß ähn­
lich wie beim Telephonbau doch noch
die richtige Einsicht kommt.
Vom Tonkino. Nachdem der am 21.

v. M. abgelaufene Tonfilm "Der Feld­
herrrihüael" allgemeinen Beifall gefun­
den hat, wird Ina. Beraer am 5. ds. den
FÜm "D i e Wir tin von M a r i a
W ö r t h" vorführen und als besondere
Sensation den ersten Drei-D-Film als
Kurzfilm zeigen. Gleichzeitig wird be­
bekanntgegeben; daß die Kinovorfüh­
rungen so wie früher alle 14 Tage er­

folgen.

Ybbsitz
Ehesehlleßunaen, Am 20. November

vermählte sich der Forstarbeiter Johann
Franz S t e c h e r, Rotte Großprolling 20,
mit der Landarbeiterin Maria Hin t e r -

1 e i t n e r, Rotte Großprellins 20. Am
gleichen Tage fand in Waidhofen-Land
die Trauung des Schlossers Leopold Iznaz
Kau fman n, Markt Nr. 131, mit Her­
mine Rau c h e g ger, im Haushalt tä­
tig. Waidhofen-Land, 1. Rienrotte 2, statt.
Am 23. v. M. fand die Trauung des
Bauernsohnes Ernst Lei ch t f r i e d,
Gemeindeamt Schadneramt Nr. 71, mit
der Bauerntochter Maria Te u f el von

der Wirtschaft Aiaen, Rotte Proehenberg
Nr. 5, statt. Den Neuvermählten die
herzlichsten Glückwünsche!
Sterbefall. Am 18. November starb

Frau Katharina Maria Viktoria Let z 0 w

geb. Colombini im Alter von 78 Jahren.
Sie war die Gattin des Bezirkshauptman­
nes J. Letzow, der in der Zeit der Mon­
archie in Banjaluk a in Bosnien statio­
niert war und dortselbst gestorben ist.
Als außergewöhnlich tätige Frau führte
Frau' Letzow in der genannten Stadt
nach dem Tode ihres Gatten ein Papier­
geschäft, mußte aber 1943 wegen der
politischen Verhältnisse auswandern und
kam über Wien mit ihren drei Töchtern
Ottilie, Maria und Maraarete, welche sich
dem Lehrberuf widmeten, nach Ybbsitz,
woselbst alle drei Schwestern als Lehre­
rinnen eine Anstellung fanden. Die äl-

teste Tochter ist jetzt in Belograd ver- politische sowie wirtschaftliche Lage
heiratet, während die beiden anderen Österreichs. Der Referent gab auch
in der hiesigen Volksschule tätig sind. einen überblick über die Parlaments-
Die Verstorbene war von feiner Wesens- debatte, die Soztalversicheruneseesetz-
art, großer Herzensgüte und edler, vor- gebung, das �r.vestitionsprogramm. wel-
nehmer Gesinnung und äußerst tätig und ches auf einige Jahre gesichert ist.
fleißig. Sie scheute keine Arbeit und war Abschließend kam Gen. Nationalrat
wegen ihrer vorbildlichen Charakter- S t ras s e r auf die Wichtigkeit der
eigenschaffen in der Bevölkerung sehr bevorstehenden Gemeinderatswahlen zu
beliebt und geschätzt. Nunmehr hat ihr sprechen. Da die sozialistische Partei
tätiges, bewegtes Leben durch den Tod von Wahl zu Wahl immer stärker wurde,
ein Ende gefunden es sei ihr ein treues hoffen wir, daß auch die kommende Ge-
und ehrendes Gedenken beschert. meinderatswahl einen beträchtlichen
SPÖ. - Jahreshauntversammluna, Am Mandatsgewinn ergeben wird, damit der

28. November fand unter zahlreicher Be- fortschrittliche Aufbau in den Gemeinden
teiliguna um % 10 Uhr vormittags im für weiterhin gesichert ist. Der starke
Cate Bahnhof Schörahuber die Jahres- Beifall nach Schluß des Referates zeigte, ,hauptversammlunz statt. Nach der Eröff- daß das sozialistische Programm gutge-
nung und Begrüßung durch den Obmann heißen wurde.
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65jähriges Bestandesjubiläum der Freiw. Feuerwehr Ybbsitz
Es hätte sich niemand gedacht, daß

dieses Jubiläum, zu welchem alle Feuer­
wehrmänner samt Frauen, der Gesang­
verein, die Musikkapelle, der Frauen­
chor und das bekannte Quartett einge­
laden wurde, ein so imposantes Familien­
fest wird. Für 7 Uhr abends wurden die
Wehrmänner zu einer vorherigen Voll­
versammlung einberufen, während der
eigentliche Beginn des Festes für %8 Uhr
angesetzt war. Doch zu jeder Feier ge­
hört Festesstimmung, die die Feuerwehr­
männer erreichten, als bei der Vollver­
sammlung der einstimmige Beschluß ge­
faßt wurde, drei verdienten Mannern un­
serer Wehr die Ehrenmitgliedschaft zu­
zuerkennen. In Würdigung besonderer
Verdienste um die Feuerwehr wurden
Michael Für n s c h l i e f, der durch 32
Jahre Schriftführer, Josef Ha f n e r, der
durch 28 Jahre Kassier und Franz
Sc h ö 1 n h a m me r, der durch 28 Jahre
tatkräftiger Zeugwart war, zu Ehr e n -

mit g 1 i e der n ernannt. Hauptmann
W a g n e r, der den Vorsitz führte, dankte
der Versammlung für die Zustimmungs­
kundgebung herzlich, worauf die sich un­
terdessen auf Einladung des Bürgermei­
sters Jakob Ku p f er im Rathaus ver­
sammelten Ehrengäste eingeholt und un­
ter den Klängen eines flotten Marsches
in den Heial-Saal geleitet wurden. Zur
besonderen Freude aller, eröffnete der
ebenfalls zu unserem Fest gekommene
Bezirkshauptmann L i n derman n

samt Gemahlin den Einzug der Ehren­
gäste. Ihnen folgte Bezirksführer und
Bürgermeister Jakob Ku p f e r und Ge­
mahlin, die Herren der Gemeindevertre­
tung sowie die zu ehrenden Kameraden
Josef H a f n e r, Michael Für n -

s c h l i e fund Franz S c h ö I n h a m -

me r samt Gemahlinnen. Den Abschluß
bildeten Ehrenmitglied Franz H ase I -

s t ein e r und unser lieber alter Kame­
rad Bit tel'man n samt Gemahlin
und Ehrenhauptmann Sc hör g hub e r
mit Gemahlin. Hauptmann W a g n e r

begrüßte die Ehrengäste sowie die ver­
sammelten Wehrmänner und ihre Frauen,
den Gesangverein, Frauenchor und Mu­
sikverein und dankte den Vereinen für
ihre uneigennützige Mitwirkung. Hierauf
bat er den Bezirksführer J. Ku p f e I'

das Wort zu ergreifen. Mit einem Gruß
an alle, insbesonders aber an den Be­
zirkshauptmann und Frau sowie an die
Ehrengäste begann er den Werdegang
der Feuerwehr zu schildern. Zum Zeichen
der Trauer erhoben sich die Versammel­
ten, als Bezirksführer K u p f e r all derer
gedachte, die die Feuerwehr einstens
gründeten, den Hauptleuten, Chargen
und Wehrmännern. den gefallenen Ka­
meraden beider Weltkriege, die uns in
die Ewigkeit vorausgingen. Mit besonde­
rer Freude brachte er zum Ausdruck, daß
wir das Glück haben, noch einen iener
Männer unter uns zu haben. der bei der
Gründung der Feuerwehr als Mitglied
eingetreten ist. Es ist dies Johann Bit­
te rman n, der vor wenigen Tagen sei­
nen 90. Geburtstag begehen konnte und
aus diesem Anlaß das 65. Bestand iubi­
läum auf diesen Zeitpunkt aufgeschoben
wurde. Er gratulierte dem biederen
Feuerwehrmann namens aller Anwesen­
den zum 90. Wiegenfest und wünschte
ihm vom ganzen Herzen. daß Gott ihm
noch Jahre in Gesundheit schenken
möge. Den übrigen Feuerwehrmännern
dankte der Bezirksführer für ihre Be­
reitwilligkeit, jederzeit für des Nächsten
Hab und Gut einzutreten, wenn des
Schicksals Härte diesen oder jenen trifft.
Mit der Bitte an alle Kameraden, wei­
terhin treu zur Wehr zu stehen .. vergaß
er nicht, auch an die anwesenden Frauen
ein liebes Wort zu richten, ihre Männer
bei der Ausübung ihrer Pflichten im
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Dienste der Feuerwehr zu unterstützen,
ihnen hilfreich an die Hand zu gehen
und ihnen beizustehen, um möglichst
rasch zur Stelle sein zu können. Hierauf
bat er Bezirkshauptmann Li n der­
man n das Wort zu ergreifen und um
die Vornahme der Dekorierung an Ka­
meraden mit einer 25- bzw. 40jährigen
Dienstzeit sowie um die Überreichung
der Ehrenurkunden an die neu ernann­
ten Ehrenmitglieder. Mit eindringlichen
Worten brachte der Bezirkshauptmann
zum Ausdruck, mit welchem Edelmut
Männer beseelt sein müssen," unter Ein­
satz ihres Lebens und unter Zurückstel­
lung von Frau und Kind davonzueilen,
wenn die Sirenen aufheulen .und schrei­
end verkünden, ein Mitmensch ist in Not!
Die wirkliche Liebe zum Nächsten fin­
det in der Feuerwehr ihre Wurzel und
wie oft haben dies die Männer der Feuer­
wehren, war es in Feuersnot oder Hoch­
wasseraefahr, bewiesen. Er rieß unseren
Kameraden zu, weiterhin das Vermächt­
nis der braven Alten zu hüten und wei­
terzuarbeiten zum Wohle unserer gelieb­
ten Heimat. Hierauf folgten Vorträge des
Gesangvereines, der Musikkapelle und
des Frauenchores in bunter Reihe und
vorbildlicher Disziplin. Besonderen Bei­
fall erntete unser nun weit über die
Grenzen der engeren Heimat hinaus be­
kanntes Quartett Sepp S c h n a b l. Frau
K u m m e rund Frl. S c h m ade r e r
und Sc h 0 i ß w 0 h 1 mit ihren einmali­
gen Darbietungen, die' oft zur Wiederho­
IUl1g aufgerufen wurden. Diese in ihrer
schlichten Art stimmlich begabten Hüter
alten Liedgutes verdienen es, besonders
genannt zu werden, da sie nicht nur zur
Verschönerung [eglicher Feste, sondern
auch durch ihre Vorträge an bedeuten­
den Kulturstätten und im Radio unserer
Heimat einen unleugbaren Dienst erwei­
sen. Sepp S c h n a b l, der es immer ver­

steht, durch seine Mundartdichtungen
Schwung hineinzubringen, hat es auch
diesmal erreicht. Frau Wal d her r, am
Klavier begleitet von Fachlehrer und
Chormeister Wilhelm W a g n e r. er­

freute ebenfalls die Teilnehmer mit eini­
gen erfrischenden Vorträgen, denen mit
großem Applaus gedankt wurde. Der Mu­
sikverein unter seinem Obmann Peter
Sei sen b ach er benützte diese Gele­
genheit auch, um unseren Bit t e r -

man n, der gleichfalls auch gründendes
Mitglied des Musikvereines ist, in der
Form zu ehren, um ihm als ersten der
Musiker das neugeschaffene Vereins­
abzeichen in besonderer Ausführung an
die Brust zu heften. Unterdessen kre­
denzte man auf ieden Tisch guten Wein,
stammend von einem Manne, der unser
Geleitwort "Einer für alle" offenherzig
bekundete und wir wollen ihm aus Dank­
barkeit gerne und iederzeit mit "Alle für
einen!" antworten. Es klangen nun die
Gläser zur Musik und Gesang, frohe
Stimmung bei alt und iuns, ein Fami­
lienfest im wahrsten Sinne des Wortes.
Es sei allen Teilnehmern herzliehst ge­
dankt! Dem Bürgermeister und der Ge­
meindevertretung für die Bewirtung, den
Vereinsvorständen und Chorleitern, dem
Musikverein und seinem Stabführer und
allen Vortragenden für ihr Mitwirken.
Nicht zuletzt bedanken wir uns bei un­
serem Herbergsvater und Mutter He i g 1
für die Beistellung des Saales und der
Bedienung. Zum- Schluß laßt uns jene
Worte wiederholen, die unser alter Bit­
t e r man n zum Abschied vom Fest uns
hinterließ: "Bleibts beinand in Freud und
Leid, laßts nia was einreißen, was euch
trennt, liabts die Hoamat wie euch sel­
ber und den Nächsten, wia sichs ghört,
dann wünsch ich euch, daß ihr a neun­
zig Jahr alt werds!"

Gen. Johann 0 i sm ü 11 erbrachte der
Fraktionsführer der sozialistischen Ge­
meinderatsmitglieder, Gen. Josef Mo i -

s e s sen., über die Tätigkeit in der Ge­
meindevertretung einen kurzen Bericht.
Besonders hob er den sozialen Wohn­
hausbau im kommenden Jahre hervor.
Der frühere Parteiausschuß wurde wie­
dergewählt und zwar: Obmann Johann
o i s m

ü

l l e r, Stellvertreter Franz
Mai e r h o f e r, Kassier Herb. G r ö b 1,
Stellvertreter Ernst H ü b n e r, Kontrolle
Franz P r ö 11 und Eduard S t ein b e r,
Schriftführer Karl H ö n i gl jun., Stell­
vertreter Herbert G r ö b l, Ausschußmit­
glieder Josef Mo i ses und Franz Mo i -

ses. Sodann hielt Nationalrat Peter
S t ras s e r aus Wien ein sehr interes­
santes Referat über die. außen- und innen-

Buehausstelluna, Am 27. und 28. No­
vember veranstaltete die hiesige Volks­
und Hauptschule im Klassenraum der
3. Klasse Hauptschule eine große Buch­
ausstellung unter dem Motto "Gute Bü­
cher - gute Freunde!" Bücher für alle
Altersstufen und Beruf'szweise. unterhal­
tenden und belehrende Bücher, Spiel-,
Sport-, Jagd- und Tierbücher, Bücher
über Küche und Mode ebenso wie über
Musik, Kunst. Religion und Fachbücher
aller Art wurden zur Schau gestellt. Eine
eigene, schön geschmü,tkte Ecke war dem
Österreichischen Buchklub der Jugend
gewidmet und Lehrkräfte standen jeder­
zeit bereit, um im Interesse unserer Ju­
gend aufklärend und werbend zu wir­
ken. Nachdem am Samstag vormittags die
Schüler mit ihren Lehrkräften die Aus-
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tellurig besucht und sich so manch r
seinen Weihnachtswunsch notiert hatte,
wurde um 14 Uhr die Ausstellung eröff­
net, die bis Sonntag, 18 Uhr, der Öffent­
lichkeit zugänglich war. Der rege Besuch
und das große Interesse, das von allen
Bevölkerungsk rei en entgegengebracht
wurde, zeigte, daß mit dieser Ausstellung
.einem tatsächlich vorhandenen Wunsch
der Bevölkerung von Ybbsitz entgegen­
gekommen war und so mancher Buch­
wun eh, besonder für das kommende
Weihnachtsfest, konnte gleich an Ort
und Stelle erfüllt werden.

Opponitz
Vom Standesamt. Ge b u r t e n im

N 0 v e m b er: Am 12. ein Knabe
Fra n z der Mutter Theresia H ö n i g I,
Ofenberg Nr. 6. Am 23. ein Mädchen
A cl e I h eid der Eltern Leopold und
Zäzilia Fis c her, Maurer, Hauslehen
20. Am 24. ein Mädchen S t e f a n i e der
Eltern .August und Romana Hel m,
Landwirt, Thann 7. Am 26. ein Mädchen
S t e fan i e der Eltern Leopold und
Maria \V u r m, Land- und For tarbeiter,
Thann 15. Beste Glückwünschel

Großhollenstein
Pfarramf -Volksmission. Vom 11. bis

19. ds. findet eine Volksmi sion statt, bei
-der die hochw. P. Guardian Edmund
Sc hin k 0, OFM., und P. Bruno He­
ben s t re i t, OFM., predigen werden.
Die hl. Mission wird am 11. ds. um 5 Uhr
.abends eröffnet, die Missionspredigten
finden täglich um 7 Uhr früh, %9 Uhr
vormittags und 5 Uhr abends statt. Am
16. d . ist um 5 Uhr abends eine große
Sakramentsfeier mit Lichterprozession.
Freitag den 17. ds. wird bei einer Kreuz­
feier um 5 Uhr abends das Missionskreuz
geweiht. Eine. große Marienfeier mit
Weihe an die Gottesmutter ist für Sams­
tag den 18. ds. um 5 Uhr abends ange­
setzt. Die Schlußfeier der Volksmission
wird arn Sonntag den 19. d . um %3 Uhr
nachmi t tags abaehal ten.
Büeherausstefluna, Die große Bücher­

ausstellung in der Volksschule am Sams­
tag den 27. nachmittags und am Sonntag
den 28. v. M. vor- und nachmittags er­
freute sich eines Massenbesuches und
erwies ich als ein schöne Erlebnis für
jung und alt. Der Gesamteindruck war
ein überau guter. Es wurden über 300
Bände, von denen über 100 zum Buch­
klub der Jugend gehörten, gezeigt. Im
großen Klassenzimmer war die Anord­
nung nach Alter klassen sehr praktisch
und übersichtlich. Auf Tischen in der
Mitte ah man schöne Neuerscheinungen
für Erwachsene, vielfach in Prachtaus­
gaben aus allen Gebieten der Unterhal­
tung und des Wissens und Fachliteratur
für Landwirtschaft. Garten und Jagd.
Viele Be tellunzen und Einschreibungen
wurden von den einzelnen Lehrpersonen
entgegengenommen, da für Mitglieder
des Buchklubs 25 Prozent Ermäßigung
gewährt wird. Ganz besonders erfreulich
war die überfülle an schönen, guten
Büchern für die Jugend. Denn gegen die
Gefährdung der Jugend durch Schund
und Schmutz hilft eben am besten und
in erster Linie das g>ute Buch. Es ist un­
recht von vielen Eltern, die studierende

. Jugend von der Unterhaltungslektü re ab­
zuhalten, "weil sie mehr zum Lernen
schauen oll". Gerade das heranwach­
sende, mit Studium vollgepfropfte Kind
.hat ein dringendes Bedürfnis nach seeli-
scher und geistiger Entspannung. Durch
ein gutes Unterhaltunzsbuch, das meist
in einer Art auch unmerklich belehrend
Wirkt, wird dem Kinde die richtige, see­
Ii che Aufrichtung und menschliche Be­
reicherung gegeben. Es wird dann auf­
nahmefähiger für das trockene Wissen
sein. Für die Veran taltung der Buch­
ausstellung und die überaus große Mühe
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und Sorgfalt, die hiezu aufge·we'ndet wor­
den ist, hat die Bevölkerung alle Ur­
sache, der Lehrerschaft herzliehst zu
danken.
Todesfall. Am 28. v. M. ist der Bun­

desbahnpensionist Ferdinand All m e r
nach längerem Leiden im 80. Leben­
jahre gestorben. R. 1. P .

Lichtspiele. Samstag den 4. ds.: ..Anna
die Magd". Sonntag den 5. ds.: ..Der
Vogelhändler". Mittwoch den 8. d . (Ma­
ria Empfängnis): ..Hab ich nur deine
Liebe".

Göstling
Vom Standesamt. Ge bur te n: Dem

Landwirt Kilian Hau ß und seiner Frau
Aloi ia in Widderleiten, Göstllng, ein
Mädchen namens Elf r i e deM a r i a
(viertes Kind). Dem Traktorführer Ru­
dolf P u c h bau e r - S c h n abi in Gö t­
ling und seiner Frau Berta ein Mädchen
namens Gab r ie I e (drittes Kind). Dem
Landw irt Rudolf B lamau e r in Hoch­reith und seiner Frau Maria einen Kna­
ben namens Fra n z (drittes Kind). Dem
Waldfacharbeiter Hubert Ai c h m a v e r
in Gö tling und seiner Frau Ludmilla
ein Mädchen namens Her ta L e 0 p 0 1-
d i n e (zweites Kind). Herzliche· Glück­
wünsche. T rau u n gen: Knapp
vor Tor chluß -

..Kathrini sperrt den
Tanz ein" - gab es in den letzten Wo­
chen noch acht Hochzeiten. Am 20. v. M.
gab es eine Hochzeit mit klingendem
Spiel: Der Waldfacharbeiter Ludwiz
K ro n s t ein e r in Hof, Gemeinde
Gö tling, führte die Bauerntochter Frl.
Marie Lug bau e r zum Altar. Am 27.
v. M. heiratete der Holzarbeiter Kar!
F r e ß n e r aus Kogel bach die Bauern­
tochter Frl. Theresia L ä n gau e r von
der ..Köhr" in Göstling. Zugleich feierte
ein Bruder des Bräutigam, der Maurer
Johann F re ß n e r mit Frl. Ro a
R i t z i n ger aus Göstling seine Hoch­
zeit. Da der letztere Bräutigam ein ver­
dienstvolles Mitglied der Musikkapelle
Kogelsbach ist, geleitete diese vollzählig
unter der persönlichen Leitung des Ka­
pellmeisters Dip p e l re i te r den Hoch­
zeitszug zur Kirche urid spielte auch zur
Hochzeit. Außerdem wurden aus unserer
Gemeinde noch folgende Paare getraut:
Der Schlosser Franz Kog I e raus Waid­
hofen a. Y. mit Frl. Olza Sei II e raus
Göstling. Der Tischlermeister Rudolf
S c h n abi e raus Kogelsbach mit Frl.
Rosina Ai g n e r, Bauerntochter von der
Ruthenau, Göstling. Der Forstarbeiter
Franz H e i maus Göstlina, Grabenschlag.
mit Frau Mathilde E sie t z b ich I e r
geb. Seitzberaer aus Göstlinz. Der Wald­
facharbeiter Johann Wen t n e raus
Göstlinz, Hammer, mit Frl. Erika F I u eh,
Wirt tochter aus Lassins. Der Sägearbei­
ter Josef .S eng sei s aus Gams mit Frl.
Maria K r 0 n s t ein e r aus Hof, Ge­
meinde Göstlinz. Den jungen Paaren
auch unsere herzlichsten Glückwünsche!

Gaflenz

Vellversammluna der Raiffeisenkasse.
Am Sonntag den 28. v. M. fand in Ret­
tensteiners Gasthof um % 10 Uhr vormit­
tags die Jahresversammlung unserer
Raiffeisenkasse statt., Obmann H. S 0 n n­
lei t ne r eröffnete die Versammlung
und begrüßte alle erschienenen Mitglie­
der und Freunde der Kasse sowie Bür­
germeister A. K 0 p f, H. Neu f eid als
Gemeindevertreter, Ortsbauernra tsob­
mann H i r t n e r sowie alle Anwesenden
und ersuchte H. K ö p f als Buch- und
Ras enführer, den Geschäftsbericht wie
die Bilanz für 1952/53 vorzutragen. Der
Bericht über die Geschäftsjahre, der er­
schöpfend und übersichtlich gegeben
wurde, zeigte eine stark ansteigende
Kurve sowohl an Einlagen wie an Dar­
lehen, ein Zeichen, daß unsere Dorfbank
sowohl für Geldeinlagen wie auch um

SPORT-RUNDSCHAU
Union Amstetten-UnionWaid­

hofen a.Y. 10:2 (6:0)
Die Waidhofner ließen sich gleich zu Be­

ginn des Spieles überrumpeln und nach 20
Minuten Spieldauer stand es bereits 5:0 für
Amstetten. Allerdings wäre dazu zu bemer­
ken, daß der Schiedsrichter K lei n d I einen
ausge proehen chwarzen Tag hatte, denn
von diesen 5 Treffern wurden 3 aus klarer
Abseitspo ition erzielt und außerdem hatte
Ob e rmüll e r kein Glück, denn bei ei­
nem gewohnten guten Spiel hätte er von den
10 erhaltenen Treffern, darunter ein Eigen­
tor, mindestens 4 verhindern mü sen. 'Vol­
len wir nicht von Pech reden und bezeich­
nen wir den Sieg der Amstettner Elf als
vollauf verdient. Der Spitzenreiter, der in
der laufenden Herb tmeister chaft noch kei­
nen Punkteverlust erlitten hat, wird wohl
in der 1. Klasse mit die er Mannschaft einen
guten Tabellenplatz einnehmen. us dieser
Mannschaft einen Spieler be onder hervor­
zuheben, wäre ein Zurück etzen der ande­
ren. Bei Waidhofen erreichte 0 b e r m ü l­
Ie r, wie bereits erwähnt, nicht seine Nor­
malform. Er ließ bereits gefangene Bälle
wieder fallen, aber hoffen wir, daß sich un­
ser ..Pepi" bis Sonntag wieder "derfangt" .

In der Verteidigung wurde mi t Pis chi n -

ger - übe I I a c k e r begonnen, dann
pielte F 0 r s t e r - übe 1 I a c k e r, am be­

,sten jedoch schnitt die Zusammenstellung

R i n der - übe 11 a c k e r ab. R i nd e r,
unermüdlich wie immer, rackerte bis zum
Schlußpfiff. übe 11 a c k ersah man schon
be er. Hab er fell n e r hatte den besten
Flügel der Gastgeber zu bewachen, wa ihm
aber er t in der zweiten Hälfte gelang:
F 0 r s te r trieb sich meist in der Verteidi­
gung herum, war aber für die Mannschaft
sehr wertvoll. In der Halfreihe glänzte
Bin der durch sein kluges Stellungsspiel
und deckte außerdem seinen Flügel aus­

gezeichnet ab. Im Sturm funktionierte es
nur zeitwei e. Prof. R eie h war zu lang­
sam, um seinem Bewachet davonzuziehen.
Bat k e war in der Verbindung fehl am

Platz, auch in der zweiten Hälfte am linken
Ftügel lei tete er nichts Positive . Sc h w a -

ren t h 0 r e rund Kai n d 1 d 0 r f e r wa­
ren die Besseren im Angriff, Pis chi II ger
schoß die beiden Tore, onst wäre er über­
haupt nicht in Er cheinung getreten. Auf­
stellung: 0 be rmüll e r; Pis chi n ger,
übellacker; Binder I, Forster,
Hab e r f eIl n e r: Prof. Re ich, Bat k e,
S ch war e n t h 0 r e r, R i nd e r, Kai nd 1 s­
d 0 r f e r. Am tetten, 200 Zuschauer,
K lei nd 1. Reserven 7:0 (4:0) für Union
Amstetten.
Vor s c hau: Am Sonntag den 5. d . fin­

det in Waidhofen a.Y. da letzte Meister­
schafts piel Union Waidhofen a.Y. gegen SC.
Schaffenfeld tatl. Anstoß: 11.45 Uhr bzw.
13.30 Uhr.
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Kathreiner
Darlehenaufnahmen gerne aufgesucht
wird. Nach dem Geschäftsbericht wurde
der ,gesamten Leitung, insbesonders dem
bewährten Buch- und Kassenführer H.
K ö p f mit 33 Stimmen ohne Gegen­
stimmen der Dank und das Vertrauen
ausgesprochen. Abschließend wurde noch
eine sachliche Debatte geführt und wei­
ters dankte das Vorstandsmitglied n.
H i r t n e r im Namen aller dem Bezirks­
bauernbundobmann Max K 0 p f für seine
Bemühungen bei der Schaffung des
neuen Kassenlokales. Auch die derzeitige
Zinsfußspanne von 5 bis 9 Prozent wurde
besprochen und auf die bescheidene Re­
servefondserhöhung bezw. den Rein­
gewinn hingewiesen. Zum Schlusse appel­
lierte Obmann H. S 0 n nie i t n e r an

alle. mitzuhelfen am weiteren AUfstieg
unseres heimischen Geldinstitutes, das
wieder jedem einzelnen Ortsbewohner
zum Vorteil sein kann, und schloß allen
dankend für ihr Kommen und ihr Inter­
esse an dieser anregend verlaufenen Ge­
neralversammlung.
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Was ist mtt dem Volkswagen­
prozeß los?

Von Dr.Otto So f k a,
Obmann des Verbandes ehern.Volkswagen­

sparer Österreichs
Die kurzfristige Verschiebung der Re­

visionsverhandlung im Volkswagen­
prozeß, die vom obersten deutschen Ge­
richt, dem Bundesgerichtshof in Karls­
ruhe, verfügt wurde - neuer Termin 7.
Dezember berechtigt zu keinerlei
Prognosen oder Kommentaren, weil sie
nur aus innergerichtlichen-organisato­
rischen Gründen erfolgt ist. Die Volks­
wazenwerk-G. m. b. H. hat bekanntlich
gegen das Teilurteil des Oberlandes­
gerichtes Celle (Hannover) vom 4. Jän­
ner 1954 die Revision beim Bundes­
gerichtshof angestrengt, weil sie in den
entscheidenden Fragen den Urteil pruch
des höchsten deutschen Gerichtes herbei­
führen will. Wird in Rarlsruhe das für
die Volkswagensparer günstige Celler
Teilurteil bestätigt, dürfte es nach Äuße­
rungen des Generaldirektors Dr. h. c.
Nordhoff (Volkswagenwerk), aber auch
des Hauptklägers Karl Stolz zu einem
vernünftigen Vergleich hinsichtlich der
Erfüllung dieser Verträge kommen. Det
Volk wagenprozeß ist in seiner Gesamt­
heit, also vom Anfang bi zum Ende, ein
Musterprozeß. Sein Enderaebni , gleich­
gültig ob durch Urteil oder Vergleich,
wird auch für uns österreichische Volk -

wagensparer (richtig: Volkswagen-Vor­
auszahler) von alleiniger und ent chei­
dender Bedeutung ein. Solange unser

Musterprozeß läuft, ollte jedem künf­
tigen Aufruf, sich an Klagen gegen das
Volkswagenwerk zu beteiligen, mit Miß­
trauen begegnet werden. Sie dienen nicht
den Intere sen der Volkswagensparer
und könnten ich höch ten störend auf
etwaige Vergleichsverhandlungen au wir­
ken. Wer als Volkswagen parer Rat und
Auskunft sucht, erhält beides er chön­
fend und unentgeltlich, ob er nun Mit­
glied i t oder nicht, beim Verband ehern.
VolkswagenSparer Ö terreich [Inns­
bruck, Po tfach 232). We en Vertrag­
unterlagen vernichtet worden sind, der
kann sich beim Suchdien t de Verban­
des anmelden, der chon in eirngen
hundert Fällen die Erbringung eine An-
pruchsnachwei es ermöglicht hat. Der
ö terreichi che Verband hat von 80 Pro­
zent aller in Österreich ohnhaften
Volkswagensparer Mitglieder und
Außenstehende - die auf den Haupt­
kläger Karl Stolz lautenden unentgelt­
lichen Verhandlungsvollmachten bisher
ge ammelt. Wir alle hoffen, noch vor
Weihnachten der Öffentlichkeit ein für
uns gün tiges Urteil des höchsten deut-

sehen Gerichtes bekanntgeben und damit
in die Endphase des fa t echsiährigen
Kampfes um unser gutes Recht treten zu
können. Wir glauben an dieses Recht.
das wir nachzuweisen vermögen, nicht
zuletzt auch deshalb, weil unser ganzes
Rechtsleben eine Durchlöcherurig des
Prinzips der Vertragstreue nicht vertra­
gen würde.

Nachzahlune von Rentenversleherunas­
beiträ�en

Letzte Anmeldefrist: 3{. Dezember

Die Anmeldefrist für die Nachzahlung
von Rentenversicherungsbeiträgen läuft
am 31. Dezember d. J. ab. Jeder Arbeiter
und Angestellte, der in der Zeit vom 1.
Jänner 1939 bis 31. März 1952 �rößere
Versicherungslücken hat, tut gut daran,
sich bei seiner Rentenversicherungsan­
stalt zu erkundigen, ob er Beiträge nach­
zahlen soll, damit seine Ansprüche ge­
wahrt bleiben. Versicherungszeiten kön­
nen für höchstens drei Jahre nacherwor­
ben werden. In der Invaliden-(Arbeiter-)
Versicherung kostet ein Wochenbeitrag
7, in der Angestelltenversicherung ein
Monatsbeitrag 30 und in der Bergarbei­
terversicherung ein Monatsbeitrag 37 S.
Die Beiträge können innerhalb von zwei
Jahren nach der Antragstellung in Raten
gezahlt werden. Die zu tändiaen Institute
sind für gewerbliche und industrielle Ar­
beiter die Allgemeine Invalidenverstehe­
runzsanstalt, 'Wien V, Blechturmgasse 11,
für Bergarbeiter die Bergarbeiterver­
sicherungsanstalt, Graz, Lessingst�aße 20,
für die nicht uragmatisierten Arbeiter
der öffentlichen Verkehrsunternebmun­
gen die Versicherungsanstalt der öster­
reichischen Eisenbahnen, Wien VI, Linke
Wienzeile 48, und für Landarbeiter die
Land- und forstwirt chaf'tliche Sozial­
versicherungsanstalt Wien IV, Mommsen­
gasse 35 .

�ar die !Bauern_cha"
8. Dezember - Feiertag, Nach Mittei­

lung der Landwirtschaftskammer ist laut
Kollektivvertrag für Dienstnehmer in
bäuerlichen Betrieben der 8. Dezember
gesetzlicher Feiertag.
Bäuerinnenkurs. Die Landwirtschafts­

kammer veranstaltet im Landesbildungs­
heim Tullnerbach im heurigen Winter
einige kurze Kurse zur fachlichen Wei­
terbildung von Bäuerinnen. Interessenten
erfahren Genaueres bei den landwirt­
schaftlichen Lehrkräften und auf der
Bauernkammer.
"Die Landwirtschaft". Die Zeitschrift

der Landwirtschaftskammer für Nieder­
ö terreich, ..Die Landwirtschaft", wird
nunmehr von einem neuen Redakteur ge­
leitet, er cheint 14tägig und ist nunmehr
in ihrer modernen Form be ser als alle
anderen Zeitschriften, da sie den Kon­
takt unserer Landwirt chaftskammer
mit den nö. Bauern herstellt. Das länd­
liche Fortbildung werk führt daher in
den näch ten Wochen eine Werbeaktion
durch, damit mit Beginn des neuen Jah­
res alle intere sierten Dauern ihre Kam­
merzeitschrift beziehen können.
Warum Mllehlelstunaskontralle. Nach

dem nö. Tierzuchtförderung zesetz dür­
fen nur Stiere mit Abstammungs- und
Lei tung nachwei gekört werden. Der
Ankauf solcher Vatertiere macht immer
wieder Schwierigkeiten und Niederö ter­
reich hat leider die Frage der Stierhal­
tung bei weitem noch nicht geordnet. Ist
nun ein Betrieb der Lei tunaskontrolle
arigeschlo en, dann können chon nach
einem Jahr Kühe, welche die für die Kör­
fähigkeit geforderte Leistung aufwei en
und sonst ebenfalls entsprechen, in das
Herdbuch aufgenommen werden. Für
ihre achkommen kann ein Abstam­
mUI1R - und Lei tungsnachweis ausge-
teIlt werden und Jungstiere von solchen
Kühen werden, wenn sie onst ent pre­
chen, gekört. Es ist auch au diesem
Grunde dringend notwendig, daß sich
zahlreiche Bauern zur Lei tung kontrolle
anmelden.



Seite 6 YBBSTALER WOCHENBLATT Freitag, 3. Dezember 195.'

'ANZEIGENTEIL

Für die un anläßlich unserer diaman­
tenen Hochzeit zugekommenen Glück­
wünsche, Ehrungen und Geschenke sa­

gen wir auf die em Wege den herz­
lichsten Dank.

Ignaz und Johanna Blumenschein.

GOldplattierte Damenuhren . ab S 215.-
15stein. Damen-Yollankcruhren ab S 229.-

Für Weihnachten

Schweizer Marken- und Qualitäts-Uhren
z u den bi 11 i g s t e n P r eis e n !

Tüchtige Verkäuferin
aus der Textilbranche für sofort
ge ucht. Kaufhaus Mitmanns-
gruber, Hilm-Kemalen. 4591

.l-ehrling
(Mädel oder Bub) wird s 0 f 0 r t
aufgenommen bei Schneidermeister
Neuner, Niederhausleiten Nr. 69,
Post Hilrn-Kematen. 4614

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 4037

Herrcnarmbandubren, was erdicht,
stoßsicher, 15 teinig. . . . ab S 250.- I'

21sleinige Herren-Vollankeruhren, toßsicher, wa erdicht, antimagnetisch ab S 280.­
Wecker S 49.-, �tilwc�ker und Kiich4:'�- ""ht"m Schmuck un.d Modenneu-
uhren, - Reichhaltiges Lager In ti\ , heiten, Bestecke,
versilberten Tafelgeräten, Keramik bei 4607

KUDRnKA, OOoidhofen D. d.Ybbs, Unterer Stadtplatz 13

9{ein gabenlifch ohne
Schuhe' Das zweckmäßige, freude:

• bringende Geschenk!

Lehrjunge
(eventuell Lehrmädchen) mit gu­
tem Abgangszeugnis wird auf'­
genommen bei Otto Bernauer,
Kaufmann, Waidhofen. 4615

Sch-uhha:us Hrc:.bY
. Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt 18

wird allen Wünschen gerecht. Wir bringen für Sie: Pelz- und Skischube
in bewährt bester Qualität, formschön und preiswert. Benützen Sie unseren

Röntgenapparat beim Anprobieren Ihrer Schuhe! 4609

Lederlnmm -Bekleidung
ist das Ideale für den Motorrad- und

Autofahrer!

Mäntel und Überröcke billigst im

Pelzsalon f.Leibetseder
Waidbofen a. d. Ybbs, Hoher Markt 14

von S 365.- aufwärt·, Herren-Ulster von

S 695.- aufwärts, Herren-Tour ing­
mäntel von S 555.- aufwärts, Herren­
überröcke S 540.- im

Kaufhaus L. PALNSTORFER
Wolltausch Waidhofen a. Y., Ob. Stadt.

Dumenl(l)intermäntel

Reparaturen
an Öfen und Herden sowie alle ein chlä­
gigen Schlosserarbciten werden prompt
und billigst durchgeführt.

SCHLOSSEREI KOBALT
Waidhofcn R. Y., Zelinkagasse 13, 'l'el.220

Warnung!
In letzter Zeit erreichen uns

vereinzelt Meldungen aus den
Kreisen unserer geschätzten
Stromabnehmer, wonach Perso­
nen unter Berufung auf einen
Sonderauftrag der NEWAG. ver­

suchen, mit unseren Stromkonsu­
menten Geschäfte abzuschließen
oder vorgeben, die elektrischen
Installationen oder Geräte kon­
trollieren zu müssen. Um unsere

Konsumenten vor Schaden zu be­
wahren, sehen wir uns veranlaßt,
darauf hinzuweisen, daß alle An­
gestellten der NEWAG., gleich.
gültig welcher Diensteigenschaft,
mit Personalausweis versehen
sind. Wir empfehlen daher, ge­
genüber fremden Personen Vor­
sicht walten zu lassen und, sofern
dieselben nicht persönlich be­
kannt sind, den Vorweis der
Dienstlegitimalion zu verlangen.

Die Betriebsdirektion der
4604 NEWAG. Waidbofen a. Y.

foCh­
Optiker

SOrgner

Skieinkauf ist Vertrauenssache
Die Marke "Matterhorn" ist Spitzenqualität!

Schichten-Ski in Esche und Hickory mit der neuen Plastiksohle.

Voll-Eschen-Ski, Bindungen und Stöcke.

darum nur beim Fa c h man n.

Skifabrik M. WIESNER, Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 127

4619

4606 Eleklro- und Radiohaus Meilinger

..Iuwo··_Wuschvorliihrung
mit den bestbewährten

Eleklro -Trommelwaschmaschinen
am Samstag den 4. Dezember 1954 von 9 bis 16 Uhr im Ga thof Röck­
linger, Unterer Stadtplatz. Es ladet hiezu höflichst ein

Inserieren bringt immer Erfolg!

�.. -

Val_ Rosenzopf, Waidhofen a_ d_ Ybbs

WIRf..
4612

b011" ,
Kaffee

I Iger.
Festmischung, 1 Achtelkilo,
aus den feinsten Kaffee-
sorten S 14.50

Billige Sorte, 1 Achtelkilo .. S 9.50

Waidhofen
a, d.Ybbs

Heher Markt Nr.3

FILMBÜHNE
Am Sonntag den q. Dezember 1954

'au-'chmaus
im Gasthaus "Zum Mohren" in Waid­
hofen a. d. Ybbs, Hoher Markt 7.

Für Mittagstisch ist gesorgt.

Es ladet freundlichst ein

4618 Charlotte Morley.

Elektr, Plattenspieler
(Wechselstrom) und

Damenrad
preiswert zu verkaufen. Adresse in
der Verw. d. BI. 4611

Diesel-Traktor
Marke "Normag", abzugeben. Aus­
kunft bei Fritz Pöchhacker, Waid­
hofen a. d. Ybbs. 4599

Einstöckiges Haus
in Zell a. d. Ybbs, mit Werkstätte
und Schuppen, gut erhalten, um­

ständehalber zu verkaufen. An­
gebote unter "Schneller Entschluß"
an die Verw. d. BI. 4620

Ski. Bindungen. Slicke
kaufen Sie günstig bei KRAUTSCHNEIDER & STOCKENHUBER

Nähmaschinen, Radio, Fahrräder, Strickmaschinen
Waidhofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 16, Telephon 184616

NOWOTNY & BRETFELD
Waldhofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62

Freitag, 3. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 4. Dezember, 4, 6.15, 8.15 Uhr

Franz Schubert
Ein Leben in zwei Sätzen

Farbfilm. - Ein musikalischer Spitzenfilm
um das Schicksal des großen österreichi­
sehen Komponisten. Mit Heinrich Schweiger,
Aglaja Schmid, H. Thimig, F. Imhoff u. a,

Jugendfrei!

Kleine Landwirlschall
mit 2 Joch Grund, elektro Liebt,
zu verkaufen. Franz Schaufler,
Meierrotte 30, Konradsheirn., Post
Waidhofen a. Y. 4603

Gehpuppe
Ledermantel und

(braun), gut erhalten,
Brantner, Waidhofen,
Nr. 10.

Lederjacke
abzugeben.
Miihlstraße

4613

Jeder Anfrage an die VerwaltonK des Blat­
tes bItten wir S 2.56 In Briefmarken zur

Rückantwort beizufügen I

Für den Weihnachtstisch

Diana-Luftge�ehre
Zielfernrohre, Feldstecher

Schlachtapparate, �unition
Rucksäcke bei

Sonntag, 5. Dezember, 4, 6.15, 8.15 Uhr
Montag, 6. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 7. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr

Einmal am Rhein
Herz, Humor und Musik und ein Strauß.
heiterer Weinlieder. Mit Paul Henckels, Ma·
r ia Paudler, Beppo Brem und vielen ande­
ren. Jugendfrei!
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Unlerwasserpumpe
komplett, und Schuhmaeher-Singer­
Zylinder-Hoblsteppmaschine preis­
wert abzugeben. Maria Höchtl,
Zell, Schmiedestraße 11. 4608

Mittwoch, 8. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 9. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr

Fremdenlegion
Gefahr, Abenteuer, Romantik und bitterer
Ernst. Mit Vivian Romance und Mare Law­
rence. Jugendverbol!

cZu allen �ejfen
ist die Cfterbullg notwendig!

Inserieren Sie in Ihrer Heimatzeitung

"YBBSTA.LER WOCHENBLA.TT��

Jede Woche die neue Wochenschau

Ski mit Slahlkanie
ohne Bindung, gut -erhalten, für
13jährigen Jungen zu kaufen ge­
suchl. Hackl, Waidhofen, Lahren­
dorf 7.
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Drucker: Leopold Stummer, Waidhoten a.Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Aloil
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